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ſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtratton der „Krakauer Zeitung.“ Zuſendungen werden franso erbeten. 


b . 5 j übrli itthei ber den 
> 1 des Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät Allerhöchſten Namen füh⸗ Den beiden Häuſern des preußiſchen Landtages welcher Oeſterreich ausführliche Mittheilung ü 

Amtlicher Theil. denden InfanterieRegiments Nr. 1, zum Oberen uns Kommans | find am 5. die Regierung anforderungen betr. die Be nun erfolgten Ausbruch des Krieges in Italien gemacht 

Nr. 1540 praes danten des Infanterie Regiments König der Belgier Nr. 27; ſchaffung der durch die in Preußen angeordneten Rü- hat. Die Bundes⸗Verſammlung hat hierauf einſtim⸗ 


Der Gnojniker Gutsbeſiber Herr Eduard Hom oe , der Mair, Fg 2 ſchin ge des Infanterie⸗Megimente erforderlich gewordenen außerordentli ld⸗ mig beſchloſſen: „für dieſe Mittheilung ihren Dank 
lacz, hat zweihundert Metzen Korn unentgeldlich König deen e Nr. 27, zum Oberſtlieutenant bei dem Er. f. k. ſtungen erf 9 ßerordentlichen Ge ig beſchloſſ Ai 9 


i Majeſtät Allerhö ü terie-] mittel vorgelegt worden. Im Haufe d auszuſprechen und dieſelbe zur gutachtlichen Vortrags⸗ 
für die Kriegsbedürfniſſe gewidmet. 7 55 z eee 1 6 55 Münster des mbewirügi, ee nk an einen Lead en Ausschuß zu verweiſen“. 
Berner ee der Landespräſidium von der der eee des Infanterie-Regiments folgende Mittheilung: 1 { \ Die Einſtimmigkeit, mit welcher dieſe Beſchlüſſe am 
— Bangen — Wadowice aus dem 3 Fe Sa e Dierkiiesnamt im Infan⸗ Meine Herren! Die Mittheilung, welche die kgl. deutſchen Bunde gefaßt worden ſind, liefert einen 2 
ſchreibung über 1000 fl. ſam * eine Staatsſchuldver⸗ der Hauptmann erſter Klaſſe, Joſeph Edler v. Stransky,] Regierung vor acht Tagen über unfere äußeren Ber: hebenden Beweis dafür, daß der Ernſt der gegenwär⸗ 
Von dem Wadowice pie 24 Coupons zugegangen; des Infanterie-egiments Herzog von Parma Nr. 24, zum Ma: hältniſſe der Landesvertretung machte, hat Sie auf den tigen politiſchen Lage allſeitig die vollſte Würdigung 
CCC % melden heute an Cie zu finder“ 1 
verſchreibungen & 50 fl. mit 48 * — — Zu Oberſtern die Doerfhieutrmanie; Adolph Ritter Mayer|fellen unfere Pflicht iſt. Was damals nur noch Ber] In der außerordentlichen Sitzung des hen 
vom Herrn Adolf Fränkel ück Coupons, und von der Winterhalde, General: Adjutant beim Generalfoms | forgniß war, deren Verwirklichung allerdings ſchon faſt Bundestages vom 2. d. ſoll auch noch beſchloſſen 
Lipnik zwei Stück Staatsſchu „ofogtio + Babritant an Imanbe in Ayramı; Alken Knebel Miter v. Treuenſchwert, unausbleiblich erſchien, iſt ſeitdem zur vollendeten That: worden fein, auf das der Verſammlung vom franzö⸗ 


ldverſchreibungen à 100 [mit der Verwendung als Adjutant beim Gouvernement in Mais ieg iſt in Italſen ausgebro: ſiſchen Geſandten überreichte Rundſchreiben des Gra⸗ 

48 Coupon * 8 ; ; ere f 0 ache geworden. Der Krieg iſt in Italien ausgebr en Geſandten überrei } 

ft Sex Gef patriotijche Gaben über⸗ L eee een ag ae Er. 185 europäiſche Mächte, beide unſere Nachbarn, fen Walewski keine andere Antwort als die Anzeige, 
Dieſe erfreulichen Kundgebungen werkthätiger Va 


3 N 88850 1 11 ar fangen zu haben, zu ertheilen 
zu Oberfilieutenants die Majors: Wilhelm Penecke, Viktor] befinden ſich auf italieniſchem Boden in offenem empfang vb 1 i F 
terlandsliebe werden mit [ Hauszer, Joſeph Graf Waldſtein⸗Wartenberg, Flügel] Kampfe. Sie Alle erkennen den Ernſt der Lage, wie Der Münchener Correſpondent der „Wiener Ztg. 


dem Ausdrucke des Dankes] Arfutant Sr. d. k. Apoſtoliſchen Majeſtät, Anton Zellinger 8 ; i - berichtet von einer in dieſem Augenblick höchſt bedeu⸗ 
der Anerkennung zur z ; ; e 2 „unten Zellingerſer in diefen wenigen Worten ausgeſprochen iſt. In; | beri Auge 0 
und takau, am 7. Ma 1 Kenntniß gebracht. r eſtak, Ar- dem die königliche Regierung für den Augenblick ihre tungsvollen Aeußerung Sr. Majeftät des Königs, welche 
V * [4 


5 Aszod und täly, i i in mi ü öchſtderſelbe im Kreiſe der hohen St. Georgs⸗Ritter, 
om k. k. Landes- Präſidium. e Wiore 3. 5 8 . Kubin, ende Tenge Agen ve f. N Beier des e When Diefelbe lau⸗ 
j Dürer Geiebrih, Graf Wenbhaken,'ves Uhlantt-Regimentd nicht ihr tiefes Bedauern über diefen Ausgang zu un⸗ tete dahin, daß Se. Majeſtät dieſe Herren ermächtige, 
Nr. 1544 praes. Kundmachung. u: Kaifer Alexander II. von Rußland Nr. 11. und Hauptmann, | ferdrüden. Dem Lande und deſſen Vertretern aber in allen Kreiſen zu erklären, daß Baiern in dem 


N x re Karl 9. Tegethof, des Inf.⸗Reg. Graf Wimpffen Nr. 22. hat ſie für das Vertrauen u d 7 etzt ausgebrochenen Kriege nicht neutral bleibe 
Ueber die Anordnung des hoh. Finanzminiſteriums Im General⸗Quartiermeiſterſtabe: zu danken, 2 145 a i 155 t 8 eraife) gerüfte werden müle 
a 


2 A 0 - während der ganzen Dauer d 2 
„[Der Oberſtlieutenant, Karl D ler, berſten; ; f % der Entwi 4 mo 8 
—— —— — * 1550 CR — 8 der Major, Jh. Edler v. S Daene en Dieiilikint Kriſis zu Theil geworden iſt. Wenn er ent] Es iſt, ſchreibt die „Oſtd. Poſt“, unter Individuen 
Miniſterial⸗ Verbot des Agiotirens mit . und der Hauptmann erſter Klaſſe, Sigmund Görtz v. Zer ſchloſſen iſt, ihre bisherigen politiſchen Bir wie unter Völkern Ehrenſitte, in dem Augenblicke, wo 
rn deen een mn e e zuhalten, und nur in den anzuwendenden man ſich bereits mit bewaffneter Hand auf dem Kampf⸗ 
Scheidemünze, erneuert zur öffentlichen Kenntniß und Im Kriegs⸗Kommiſſariate: jenigen Mobificationen eintreten zu laſſen, welche die platze gegenüber ſteht, die Beleidigung, welche den Kampf 
in Erinnerung gebracht. veranlaßt nicht . Das Kriegsmanifeſt Na⸗ 


Der Ober⸗Kriegekommiſſär zweiter Klaſſe, aug. Slamepta, veränderte Natur der Verhältniſſe unabweisbar gebie⸗ 
Alles Kaufen und jeder wie immer geartete Han⸗ zum Dber-Rriegstommiär erfer Kloß ferner 5 0 die paleons III. und die Depefäie des Grafen Woleweft 
an den Marquis de Banneville haben ſich über dieſes 


n ber⸗Kriegskommiſſärs zweiter Klaſſe die Kriegskommiſſärs: tet, To darf fie ſich der Hoffnung hingeben, daß die 
del zit Scheidemünze ift auf das Strengſte verboten. a Fe a Re Wenge Schell, Landesvertretung, und insbeſondere ohe fe e 3 de Ba 
eſem Verbote zuwider Handelnde werden nebft | Sebastien Rieglhofer, Franz Hanke, Joſeph Mannlicher, Haus, das bisher ihr bewieſene Vertrauen ihr auch allgemeine und im beſten Sinne des Wortes altfran⸗ 
zöſiſche Ehrengeſetz hinausgeſetzt. Die Verfaſſer der 


dem Verfalle des Ge b it] Karl Nadamlensky, Johann Roskiewiez, Franz Mor⸗ ; f ; 
‚rate des Gegenſtandes der Uebertretung mit mienstn, Johann Robe wies, Fran; Mor⸗ ferner bewahren werde. Hat bisher die Regierung es 
dem Ein: bis Vierfachen des Betrages der Scheide: 5238 . menen e ee Aufgabe erachtet, für die Erhaltung des beiden Documente haben den Character, in dem Au⸗ 
münze, mit welcher der verbotene Verkehr verübt oder genblicke, wo zwei große Nationen auf die tragische 

Menſur eines walthiſtoriſchen Krieges treten, alle Bru⸗ 


fe Kriegskommiſſären die Kriegskommiſſariats⸗Adjunkten erfter| Friedens nach Kräften zu wirken, fo wird fie jetzt 
verfucht wurde, beftraft. Klaſſe: Franz Pakorny, Viktor v. Mammer, Joſ. Schredt, ihre ganze Thätigkeit auf die Wiederherſtellung 
e v. Marquet ; indl Gottfried K Paul i : 2% 5 talitäten, welche den Kampf provocirten, zu wieder⸗ 
zig Gulden feſtgeſetzt. Hoffmann v. ee Fr. Holl 4 goal Wall, genſtand ihrer eifrigſten Sorge ſein, daß dieſe Wieder⸗ holen und zu glorifiziren, fie glauben ihre Waffen durch 
Der erfahren wegen vieſer Uebertrelungen if m Auditori ürgſchaften der Gerechtigkeit diejenigen der Dauer in gen des Gegners ſtärken und feien zu können. Mit 
dem Geſetze über Gefällsübertretungen von de See Fekete : Bürgschaften RER 83 208 4. N05 N n. Mi 
zur Erbe ung und Beſtrafung der letzteren beſtellen 7 ber⸗Stabs⸗ Auditoren erfter Klaſſe und Referenten des ſich vereinigen. Damit ſich aber Preußen in der Lage dieſen beiden Schriftſtücken iſt die moralifche Niederlage 
e Michel und Wilhelm Straf; . ; wird es zur zen langwierigen publiziſtiſchen Deb i 
Der Anzeiger einer ſolchen Uebertretung erhält d zu Ober⸗Stabs⸗Audit weiter Klaſſe die Stabs⸗Auditore:] unbeirrt und mit Nachdruck zu verfolgen, wi 9 ge 5 Debatte bildet, vollen⸗ 
zeig g erhält den es abs⸗Auditoreu z ie Stabs⸗Auditore det und entſchieden. Das Kriegsmanifeſt Napoleons 


Frenz Lenz, Sigmund Furiakovics, Eduard Partel, Franz riedens i i 2 
ſtrafe wird aber jedenfalls auf den Betrag von fünf⸗ des F zu richten haben, und es wird der Ge: 

Eduard Unſchuld und Willibald Lin hard. herſtellung auf Grundlagen ſtattfinde, welche mit den flügneriſche Verleumdungen und niedrige Verunglimpfun⸗ 
Behoͤrden und Gerichten zu pflegen. Klaſſe: aupbeflafionsgerichtes, die Ober⸗Stabs.Auditore zweiter befinde, inmitten der allgemeinen Rüſtungen dieſes Ziel] des Neu⸗Napoleonismus, die den Character der gan⸗ 
halben Strafbetrug als Belohnung. 1 Adlen v. Wolferom, und Guflav v. Hetzendorf. Unterſtützung ſeiner Action einer bewaffneten Stellung 


2 5 8 u Stabg⸗Audi ie Auditore erſter Klafſe: : R Geſichtspunkte III. manifeftirt in einer iß all andi 
Nachdem übrigens da und dort Fälle vorgekommen] Peter Rig Auditoren, die „ a: nicht entbehren können. Von dieſem mani! € gewiß aller Welt verſtändlichen 
x alte: sbek, des 13. Gensdarmerie⸗Regiments und Auguſt ; ; ben die vor Kurzem Deutlichkeit daß in den Tuilerien die Mani 
ind, daß Ba rden, um in dieſer]Allram, d reer, : ausgehend hat die Regierung fo eben „daß in den Tuilerien die Manie, den 
fi ß Banknoten zerftüdelt wurden, es Landes⸗Militärgerichtes zu Brünn. 9 aſten Napoleon ih Wort und That, in Schritt und 


; ne Zu Stabgz er, te Marſchbereitſchaft für das aus 3 Armee⸗ 
Weiſe als Scheidemünze verwendet zu werden, ſehe Dr. Fabsärzten, die Regimentsärzte erſter Klaſſe: angeordnete Marſchbereitſchaft fi ane 
ich mich veranlaßt — vor ſolchem Vorgange ten Tü fan Weiner, vom Garnifensfbitale zu eg, Dr. An-| Corps beſtehende Bundes ⸗Contingent auf vr 6 übri⸗ 
und vor der Annahme von ſolchen Banknotentheilen] Rußland 9, um Infanterierfegimente OGtopfürt Buchner von gen Armee ⸗ Corps des Heeres ausgedehnt. Und in 


> „20, Dr. Hieronymus Schuſter, vom Warasdiner] d; ; otiven tri 
nachdrücklichſt zu warnen, indem zerſtückelte Bankno⸗ St. Georger Grenz Janek eg heal Rr. 6, Dr. Johann dieſem Sinne und aus denſelben M ritt ſie 
ten bei den l. f. Kaſſen nicht angenommen werden. 


j : i i it dem Antrage auf 

. vom Infanterie⸗Regimente Freiherr v. Grueder Nr. heute vor dieſes Hohe Haus mit ntrag 
Krakau, den 7. Mai 1859 Er opel Malen de Rohrenbach ad Dezza.] Bewilligung eines Credits, deſſen fie ene be⸗ 
„Vom ; ? 2 5 2 ib erie-Regimente Erzherzog Albrecht Nr. 44. darf, wenn Preußen mit Zuverſicht allen ventualitä⸗ 
Heinrich — l ur e Der Ober Ueberſetzungen: ten entgegenſehen und die Aufgabe löſen ſoll, die es 
raf zu Clam⸗ giments Pr; ſtlteuteuant, Ludwig Serini, vom Infanterie⸗Re⸗ ſich inmitten der gegenwärtigen Kriſis zu ſtellen hat 
Se. l. f of lich BER mr Abjutantenforn souftav Heinrich Hohenlohe Nr. 13, J. t. in das, die Aufgabe, zu wachen über die n Tat! 
oe Mazeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ ale | lands, über die Wahrnehmung der 

i Diplome aus Afferh; n mit Allerhöchſt une e or des des, Alois Altgraf von Salm⸗Deutſchlands, über die 90 5 

— 1. l. Kiltweifer eee ge Gnade den mittlerweile wer mei fan id, 1 ben — — zuge⸗[ nationalen Intereſſen und über die Aufrecht⸗ 
meiſter Allerhöchſtihrer k. k. en ar un Bice-Getond- moch ar di haltung des europäiſchen Gleichgewichte 8. 
Krieghammer, in Rückſicht feiner vie, enden fanterie« egi demand BEN m ie ek Der Löfung dieſer Aufgabe uns zu unterziehen, dazu 
die ens in er Abeifand bes Defterkeichifgen Kaiserreiches Graf Ielladig ge — 4, d. t. zum Linien⸗Infanterie⸗Regimente werden Sie uns in den Stand ſetzen, . Sie uns 
5 Se b Motcliide Majeſtät haben ad N der n Eintheilung: den Credit bewilligen, den wir heute Ach a Die 
Enticliegung vom 20. April d. J. dem Beh donde, zum Eiger Freiherr v. M9 Liu s, aus dem Penſſons- auf dieſen Gegenſtand bezüglichen Genen oe nebſt 
ne 1 in Anerkennung der 2 zen. Inf.⸗Reg. Erzherzog Franz Karl Nr. 52. einer dieſelben eee e . enkſchrift 

en dne de eden aus der gener Lebensge⸗ 1, Verleihungen: wird der Herr Finanzminiſter übergeben. 
bee 8 eines Menſchen aus den nn 13 Dem Sp enitten Major, Karl Freiherrn Fürth v. Bre⸗ Der gen 8 m brachte drei Geſetzentwürfe ein. 
glete, fülberne Verdienstkreuz mit der Krone vez 8 enen eee ad honores; Blade be. Nach dem erſten wird die Regierung zur Aufnahme 

ittmei „Fran R P i 

nagn-Giepefeny ee —.— a ad ho. einer Anleihe im Belauf von 40 Millionen Thalern 


Tritt nachzuahmen, den Kulminationspunct erreicht hat. 
Da bricht endlich der herrſchſüchtjge Oünkel, die krank⸗ 
haft ruheloſe Ehr⸗ und Ruhmſucht, die berauſchte 
Selbſtvergötterung in ihrer vollen wilden Leidenſchaft⸗ 
lichkeit durch und aus allen Schranken heraus, welche 
ihr bisher korſiſche Schlauheit geſtellt hat. Da iſt end⸗ 
lich der Napoleonismus, wie er leibte und lebte, wie 
er ſich bis zum endlichen Zerberſten blähte, wie er mit 
Strömen von Blut in die Geſchichte Europa's gezeich⸗ 
net iſt, wie er ſich auf Bergen von Leichnamen ſeinen 
tyraniſchen Thron gebaut. Doch ſagen wir nicht zu 
viel. Wir haben es glücklicherweiſe nicht mit dem wirk⸗ 
lichen Napoleonismus zu thun, ſondern nur mit dem 
Konterfei — um nicht zu ſagen mit dem Abklatſch 
deſſelben. Wenn der eherne Mund der Kanonen don⸗ 
nert, iſt die publiziſtiſche Debatte eigentlich geſchloſſen. 
Wir unterlaſſen daher eine kritiſche Analyſe dieſes neue⸗ 
ſten Bonaparte ' ſchen Kriegsmanifeſtes. Es iſt eben ein 
Bonaparte ſches. Jeder Satz iſt entweder eine that⸗ 
ſächliſche Lüge, oder eine hochmüthige Phraſe. Was 
könnte es nützen, den Beweis zu liefern? Er leuchtet 
grell aus jedem Worte hervor, er iſt am überzeugend⸗ 
ſten gerade durch das gegeben, was in dieſem Mani⸗ 
feſte zwiſchen den Zeilen geleſen werden muß. Es iſt 
fruchtlos, den Napoleonismus auf die Lehren der Ge— 
ſchichte zu verweiſen. Er iſt ja eben in ſeinem Ur⸗ 


allergnädigſt zu verleihen geruht. B N V 
Der Miniſter des | 
See ern, Se den StetthaltereisRonzipiten, nores · ermächtigt, die Baarſchaft im taatsſchatz ſowie in der 
22 Miniſter f eee Der Major, Nit Penſionirungen: 5 General- Staatskaſſe werden der a en a 
2 > 1 dant des 20. ird 
n der Unter gen ech en hat die Supplenten Feld⸗Jäger⸗Vataillons:us Markovic, Kommandan Be gefiel, ai rohr "on für Eng 
bert Kalge, zu wirklichen Lehrern ois Walenta und Hu-] der Major, Augup Hitſch, Kammandant des 17. Gensd'⸗ 1 en hen pi e 1 
hrern daſelbſt ernannt. armerie⸗Regiments. ch, zwecke genehmigten Anleihen für den gsbedarf zu 


— eee verwenden. Der zweite Geſetz⸗Entwurf überweiſt der ſprung ein Bruch mit der Geſchichte, er hat feine ei⸗ 
Verordnung des Handels- Miniferiums Ui Regierung aus 12 Erträgniſſen des Shfenbapnfonds gene Geſchichte, die mit ihm anfängt und aufhört und 
gütig für alle Kronlänven, g 1850 ichtamtlicher Theil. ½ Million und 200,000 Thlr. Zinſen aus dem Fonds nur mit Völkerblut geſchrieben werden kann. Wer 


der Cautionen und Depoſiten. Das dritte Geſetz ver⸗ 

ne SOHR akau, 7. Mai. fügt einen Zuſchlag — 15 Procent zur Einkommen, 

Wie unt mitgetbeilt wird, iſt heute bei dem k. k.] Klaſſen⸗, Schlacht⸗ und Mahlſteuer auf ein Jahr vom 

Landespräſidünm den Ergebenheitsadreſſe der Stadt Tage der Mobilmachung der Armee gerechnet. Das 

von der Haftung owike die er Anſuchen um Weiterbeförderung] Abgeordnetenhaus wählte ſogleich 21 Mitglieder zur 
gen bericht wicht ung derselben an 17 ufen des allerhöchſten Thrones ein⸗Vorberathung der Vorlagen. } 

getroffen, Dieſelbe enthält den Ausdruck der wärmſten Das „Dresdener Journal“ bringt folgende officiöſe 

patriotiſchen 7 und iſt durch ihren Wortlaut] Mittheilung: „Wie wir fo eben vernehmen, iſt auf 

wie durch ihre kalligraphiſche Ausſtattung gleich aus⸗ telegraphiſchem Wege die Nachricht bier eingegangen, 

gezeichnet. si- Aal an daß heute in Frankfurt eine außerordentliche Sitzung 

det Bundes ⸗Verſammlung abgehalten worden ift, in 


möchte es noch unternehmen, den Napoleonismus an 
Recht und Geſetzt zu erinnern? Er iſt eben in ſeinem 
Urſprung über und in ſeinem Ausgang außer allem 
Geſetz. Es wäre lächerlich, dem Napoleonismus zu 
Gemüth führen zu wollen, daß ſeine Prahlereien un 
Verheißungen keinen Effect mehr machen, weil dl 
Glauben und die Achtung aller Gebildeten . win 
verloren hat. Was kümmert er ſich darum. ſimmung ; 
nicht durch Ueberzeugung wirken, durch 7 
und Zuneigung ſtark ſein, denn Bi 2 dp 
Prinzip ift Eigendünkel und Uebermurd, 


B eff d * 
oſt⸗S er Haftung für Fahr⸗ 
Die im Reichogeſebblace Singen: ’ 
Verordnung vom 3. Mai d. J. i IX, Nr. 73, enthaltene 


X 

i in Betr 
voſtſendungen wird dahin erläutert pur der Haftung für Fahr⸗ 
ſchließung des Schadens durch Artega die darin erwähnte Aus⸗ 
der Poſtanſtalt ſich nur auf ſolche Sendugniſſe 
Seelinien befördert werden müſſen. un 


Ritter v 
—__ Toggenburg m. p. 


veränderungen in der haif. könz 
Helo rverung en- 184 Armee. 


Der Oberſtlieutenant, Wilhelm Herzog zu Württemberg 


Nur Po. 
wohnern. Die Hauptmacht der fraazöſiſchen Armee 
ſcheint zunächſt damit beſchäftigt zu ſein, feſte Sellun⸗ 
gen im Thale der Scrivia einzunehmen. Die Scrivia, 
Jan der Tortona, das 12.000 Einwohner und eine Ci⸗ 
tadelle hat, der Hauptpunkt iſt, ergießt ſich in den Ta⸗ 
naro, an welchem Aleſſandria liegt, und zwar kurz vor 
zldefjen Mündung in den Po. 
Etrſt jetzt, ſchreibt das „Wiener Fr. Bl.“ find ver⸗ 
läßliche Nachrichten über den Aufmarſch der franzöſi⸗ 
ſchen Truppen nach Piemont in Wien eingetroffen. 
Das Ziel der franzöſiſchen Armee iſt die Vereinigung 
mit den piemonteſiſchen Streitkräften, welche befannt- 
lich in Aleſſandria und in Turin in einer Stärke von 
70,000 Mann in Waffenbereitſchaft ſtehen und ihren 
äußerſten rechten Flügel an Caſale am rechten Por 
ufer, ihre linke Flanke an Chivaſſo an der Dora 
Baltea ſtützen, wo ſich Verſchanzungen befinden. Zur 
Erzielung dieſer Vereinigung war es anfänglich be⸗ 
ſtimmt, das Gros der franzöſiſchen Armee über den 
Mont Cenis nach Sufa aufmarſchiren zu laſſen. Man 
berichtete, daß dieſe Straße über die Alpen nicht practi⸗ 
cabel und die Diviſion Bourbaki in Suſa in einem 
für Operationen unfähigen Zuſtande eingerückt wäre. 
Die neueſten Nachrichten melden, daß die franzöſiſchen 
Truppentheile in einer Stärke von beiläufig 1000 
Mann täglich über den Mont Cenis marſchiren. Die 
Schwierigkeiten, welche zu überwinden find, ſollen 
zwar groß ſein, aber die Bataillone, welche von Ri⸗ 
voli nach den Verſchanzungen von Dora Balten ab: 
geſendet wurden, um ſich mit der Divifion des Gene: 
rals Cialdini zu vereinigen, ſollen dieſe Aufgabe gelbſt 
haben. Von Chivaſſo nach Vercelli führt die Haupt: 
ſtraße nach Novara einerſeits, nach Turin andererfeits, 
Wie man der „N. Pr. Ztg.“ aus Paris ſchreibt, 
haben die franzöſiſchen Truppen bei dem Uebergang 
über den Mont Cenis außerordentlich gelitten. Auch 
fol der General Wouat nicht an einem Schlagfluſſe, 
ſondern an einer Krankheit geſtorben ſein, die er ſich 
in dem Schnee zuzog. 


Zweck ſeiner Herrſchaft iſt deſpotiſche Gewalt. 
einen Paſſus wollen wir aus dem Manifeſt Napo⸗ 


OHeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 6. Maj. Die „Linzer Ztg.“ berichtet über 
die Audienz am 2. d., in welcher Se. k. k. Apoſtoliſche 
Majeftät die Ergebenheits⸗Adreſſe des Gemeinderathes 
der Landeshauptſtadt Linz allergnädigſt entgegenzu⸗ 
nehmen geruhten. Se. Majeftät richteten beiläufig 
folgende Worte an die Deputation: 

Es freut Mich, daß Sie Mir im Namen der Stadt Linz 
dieſe Geſinnungen der Treue und Etgebenheit ausdrücken. 
Ich zweifle auch nicht, daß die Stadt bereit iſt. Opfer zu 


daten werde jetzt öfters die Marſeillaiſe geſungen und 
„Vive la liberté!“ werde manchmal häufiger gerufen, 
als „Vive IItalie!“ - 


Aus Kopenhagen, 4. Mai, meldet eine telegra- f * Ker. l un 

agg : N g . 13 bringen. Die Zeit iſt ſehr ernſt, es iſt eine böswillige Par⸗ 
Phi HEN der „H., Bh.“ Der König iſt e tei, mit der wir es zu ſhun baben und gegen eig 11 
von aufgeboten werden muß. Doch iſt es eine gerechte Sache, 


rederiksporg bier eingetroffen, um, gut unter⸗ 
Ni Ka 118 und Ich hoffe daher, daß uns unſer lieber Herrgott helfen wird. 


tichteter Quelle eng dis Wige 
riums durch Ernennung de ENT Sean Se. Majeſtät der Kaiſer nahm heute die von einer 
Finanzminiſter und die des Biſchofs Monrad zum Gi gebe eee, ede aberweächte Erg 
tusminiſter zu vollziehen. Unsgard gibt das Porke⸗ Smdigenden ſelöſt ausgegangen Um" hon von den 
feuille des Innern für das Königreich ab und behält tudire losophiſche jurſdiſchen und chien 
nur das für Holſtein und Lauenburg. Hörern der philoſophiſchen, 3 J 
Die vor wenigen Tagen von der „Times“ gemachte ſchen Facultat, denen ſich ſpäter auch die Hörer der 
Mittheilung, daß die ſpaniſche Regierung auf ce eee a 5 
der Themſe Kanonenboote bauen laſſe und Landkarten Se. k. k. Apoſtoliche En geruhten mit Aller⸗ 
det engliſchen Küſten in auffallender Menge angekauft hoͤchſten Entſchließung vom 18. April d. J. dem Con⸗ 
babe, veranlaßt den ſpaniſchen Kapitän Miguel Lobo, vente der barmherzigen Brüder in Ofen zur Ordnung 
der den Bau jener Boote zu beaufſichtigen hat, zu ſeiner Vermögensverhältniſſe die Aufnahme eines Dar⸗ 
folgender Erklarung: „Dieſe kleinen Fahrzeuge ſind lehens von Einmalhundert ſechzigtauſend Gulden gegen 
nach dem Archipel der Philippinen gegen bie dortigen Zperz. Verzinſung und Rückzahlung in 15 Jahresra⸗ 
Seeräuber beſtimmt und werden, fo wie fie fertig find, ken nach dem von der ungariſchen Staatsbuchhaltung 
ffückweiſe nach Manjlla verſandt. Ich hoffe, daß dieſe vorgelegten Tilgungsplane uus dem Ofner Schloßbau⸗ 
Erklärung genügen wird. Was die beſtellten Karten fonde aus 8 Gnade zu Rang 
betrifft, ſo beziehen ſie ſich nicht auf die engliſchen Auch geſtatteten Allerhöchſtdieſelben huldreichſt, doß 
Küſten, ſondern auf Aſien, Afrika und Auſttalien!“ des dem Conbente bisher aus dem Staatsſchatze ver⸗ 
der auswärtigen Angelegenheiten, Herr A. Dechamps, einſtweilen unverzinslich belaſſen werde und deſſen Rück⸗ 
hat ſo eben eine Schrift veröffentlicht, die wir der Auf⸗ 
merkſamkeit unſerer Leſer empfehlen. Er ſtellt darin 
ſorgfältig erwogene Betrachtungen an über die verſchie⸗ 
denen Perioden des zweiten Kaiſerreiches. In dieſer 
Schrift wird erzählt, Fürſt Metternich habe im Anfange 
des Jahres 1850 zu einem Staatsmanne (wie wir er⸗ 
fahren, Herrn Dechamps ſelbſt) folgende jetzt doppelt 
merkwürdigen Worte ausgeſprochen: „Die Republik läßt 
ſich zum Kaſſerreiche an. Der künftige Kaiſer hat 
ſchöne Karten in Händen; er ſpielt fein Spiel gut; 
glückliche Ausſichten eröffnen ſich vor ihm; er iſt ge⸗ 
ſchickt und glücklich; er wird es weit bringen. Aber 
es gibt eine Klippe, die er vermeiden muß. Ich fürchte, 
er wird als revolutionärer Kaiſer umkommen.“ Herr 
Dechamps unterbrach den Fürſten, um ihm zu ſagen: 
„Aber Louie Napoleon ſcheint mir der Gegner der Re⸗ 
en dh 0 Ku 15 Aue: Stimmrecht zu 
erſticken ſich anſchickt. o ſehen Sie denn den revo⸗ 0 555 nem 
lutionären Kar? Der Fun antwortete: „Davon Beſprechung mit dem Herrn Miniſter des Aeußeren. 
rede ich nicht; ich denke an 1831; das iſt ein böſes Die Begeifterüng und Opferfreudigkeit, mit wel⸗ 
Blatt in ſeiner Ge icke; wenn er als revolutionärer her die Monarchie dem Aufruf Ihres Herrn und Kai⸗ 
Kaiſer umkommt, 0 wird es in Italien fein, und an ſers antwortet, iſt noch immer im Zunehmen begriffen. 
dem Tage, wo er feine Politik von der Politik Defter- Täglich haben wir erdebendere Beiſpiele derſelben auf⸗ 
reichs und Europa's trennen wird.“ j Izuzählen. Die einzelnen Städte und Corporationen be⸗ 


— 


Se. kaiſert. Hoheit der Herr Großherzog Leopold 
von Toscana iſt heute in Schönbrunn eingetroffen. 
Die hier weilenden Franzoſen ſind nach der er⸗ 
folgten Abreiſe des franzöſiſchen Geſandtſchaftsperſonals 
unter den Schutz der hleſigen k. ſpaniſchen Geſandt⸗ 


reich weilenden Oeſterreicher hat der holländiſche 
Geſandte übernommen. g 

Der königliche Reiſe⸗Salonwagen, welcher den Kö⸗ 
nig und die Königin von Preußen aufnehmen und 
nach Schloß Sansſouci führen wird, iſt —— im 
Nordbahnhofe eingetroffen. Zur Reiſe von Trieſt nach 
Wien werden die Majeſtäten den öſterreichiſchen Hof⸗ 
galawagen benützen. 
Dier zum portugieſiſchen Geſandten in Wien er⸗ 
nannte Baron Santa Quiteria it am Mittwoch von 
Liſſabon hier eingetroffen und hatte geſtern die erſte 


ſcher ihrer Hingebung und Treue zu verſichern, patrio⸗ 
ſche Gaben vom Obolus der Witwe bis zu ſtattlichen 


Vom Kriegsſchauplatze ſind heute keine Nach⸗ us i 
f Millionen werden auf dem Altar des 


richten eingelaufen. Ri 

Aus franzöſiſchen Quellen, welche bis zum 4. Mai 
reichen, wiſſen wir nur, daß es ſeit dem 3. bei Aleſ⸗ 
fandria in Strömen regnete, und daß die Oeſterreicher 
bei Cambio den Po überſchritten hatten. Cambio iſt 
ein Flecken in der Provinz Lomellina, ſüdlich von Mor⸗ 
tara und den Höhen von Caira, am linken Ufer des 
Po, mit ungefähr 2000 Einwohnern. Das Haupt⸗ 
quartier des Königs Victor Emanuel befand ch bis 
zum 2. zu San⸗Salvadore auf einem Hügel zwiſchen 
Aleſſandria und Caſale hinter der Stadt Balenza am 


als ſei außer der Adr 


annt geworden). f 


m 


Warn 


San⸗Salvadore iſt ein Flecken von 5400 Ein⸗ 


zahlung dem Tilgungsplane gemäß ſtattfinden könne. 


ſchaft geſtellt worden. Die Vertretung der in Frank⸗ geh 


eilen ſich, in Ergebenheitsadreſſen den erhabenen Her⸗ V 


Szathmar keine derlei Kundgebung aus Ungarn be⸗ ist 


eingegangen: Von Herrn Dr. Mayrhofer, Chef des 
Handlungshauſes F. C. Mayrhofer, eine Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Obligation per 1000 fl. ſammt Coupons vom 
1. Juli l. J. mit der Widmung, dieſe Obligation ei⸗ 
nem öſterreichiſchen Krieger, der ſich in dem gegen⸗ 
wärtigen Feldzuge durch eine That beſonderer Tapfer⸗ 
keit auszeichnet, in das Eigenthum zu übergeben. Von 
Frau Apollonia v. Wellenheim, geb. Freiin v. Bar⸗ 
bier, eine 5perz. Staatsſchuldverſchreibung per 1000 fl. 
öſterr. Währ., zu außerordentlichen Staats bedürfniſſen. 
Von Herrn F. Hauſer, Bürgermeiſter der Landes haupt⸗ 
ſtadt Klagenfurt, zu allgemeinen Staatszwecken 
Gulden öſterr. W. Herr J. N. Berger, Produkten⸗ 
händler, hat bei dem Magiſtrats⸗Präſidium eine öperz. 
Metalliques⸗Obligation zu 100 fl. C.⸗M. ſammt Cou⸗ 
pons vom 1. Mai 1858 an für die im Feldzuge in 


Italien verwundeten öſterreichiſchen Krieger erlegt. Der 
k. k. Finanz⸗ Bezirksdirektor und Finanzrath, 
Wenzel Hala in Olmütz, hat das Anerbieten geſtellt, 
für die Dauer des dermaligen Krieges auf den dritten 
Theil ſeiner Jahresbeſoldung per 


Herr 


2100 fl. öſterr. W., 
alſo auf 700 fl. öſterr. W. in Monatsraten und zwar 
gleich am 1. Mai 1839 angefangen, als Beitrag zu 


den Kriegskoſten zu verzichten. Der hochw. Herr Fürſt⸗ 


biſchof von Seckau, Ottokar Maria Graf v. Attems, 
ſtets gewohnt, wenn es ſich um die Förderung wohl⸗ 
thätiger und patriotiſcher Zwecke handelt, ſich in erſter 
Reihe an denſelben zu betheiligen, hat aus Anlaß der 
Errichtung eines Freicorps 3800 fl. C.⸗M. in Natio⸗ 
nal⸗Anleihens⸗Obligationen ſammt Coupons dem Herrn 
Statthalter von Steiermark übergeben. Zur Ausrüſtung 
des Wiener Freiwilligenkorps: Von Herrn Johann 
Neſtroy, Director des Carltheaters, 1095 fl. 18 kr. 
als volles Erträgniß der am 4. Mai veranſtalteten 
Vorſtellung. Von der Speiſegeſellſchaft im Gaſthauſe 
zum Weingarten am Glacis 50 fl.; von den Markt: 
Victualienhändlerinen am Kärthnerthormarkte 21 fl. 
18 kr.; von Herrn Dr. C. F. Ritter von Hock, Sec 
tionschef im k. k. Finanzminiſterium, 200 fl. National: 
Anlebens⸗Obligationen ſammt Coupons; von J. M. 
Cavalli, Lieferant der k. k. Gensd'armerie, 300 Dutz. 
Diſtinctionsſterne von Tuch, von Joſeph Oszvald, k. k. 
priv. Großhändler, 500 Dutzend weiße Uniformknöpfe; 
von Frau Thereſe Pabſt 400 fl. Oeſterr. Währung. 
Von Herrn Joſeph Grafen von Attems wurde der 
Betrag von 1000 fl. mit der Widmung geſpendet, 
daß 500 fl. für obigen Zweck und 500 fl. für brotloſe 
Fabriksarbeiter verwendet werden ſollen. 

Aus Prag wird von 5. d. M. gemeldet: Als 
geſtern eine Militärabtheilung auf dem Viadukt bei 
der Gasbeleuchtungsanſtalt vorbeifuhr und die treffliche 
Statue unſeres Kaiſers gewahrte, brachten die Sol— 
daten ihrem ritterlichen Kriegsherrn ein ſtürmiſches 
Vivat und ſetzten unter tauſendſtimmigen Hurrah's die 
Fahrt fort. Wie wir vernehmen, waren es Soldaten 
des italieniſchen Regiments Baron Wernhardt, welche 
in ſo begeiſterter Weiſe ihre Anhänglichkeit an ihre 


e e 
ner Das: Ha f eher WERTEN 11 Eifer be⸗ 
feelte angeſehene Perſonen aus verſchiedenen Städten 
den hochherzigen Vorſchlag gemacht, Mähriſche Frei⸗ 
willigencorps zu errichten. unf 

Das erſte Wiener Freiwilligen⸗Batafllon wird bald 
nach Italien abrücken, da die Waffenübung bereits be⸗ 
gonnen hat. Vor dem Abmarſch wird die Fahnen⸗ 
weihe in feierlicher Weiſe ſtattfinden und es heißt, daß 
dazu ein Fahnenband von a, h. Hand geſpendet wer⸗ 
den ſoll. Die Anwerbung in Maſſe dauerte geſtern 
fort. Am Abende ziehen dien angeworbenen ſtets in 
muſterhafter Ordnung unter klingendem Spiele in die 
ihnen angewieſenen Kaſernen. 

Die beiden eu Nationalbank, welche fich 
anläßlich des in Nast iic verhandelten Proceſſes gegen 
drei Fälſcher öfterreihifher Banknoten längere Zeit 
dort aufhielten, ſind vorgeſtern wieder hier eingetroffen. 


HDeutſchland. 

Se. Hoheit der Herzog von Sachſen⸗Coburg⸗ 
Gotha wird heute (den 5. d.) auf ſeiner Rückreiſe 
von London in Berlin erwartet. ̃ 
Se. Hobelt net Prinz Nikolaus von Naſſau 
t nach ber b. u. L. Z. zur öſterreſchiſchen Armee 
nach Italien dei 

2 äbrelandef zufolge ift von Seiten des kgl. da⸗ 
niſchen er miniſteriums bereits der Befehl ergan⸗ 
gen, das h ſteinzlauenburgiſche Contingent 
in marſchfertigen Stand zu ſetzen. 

us eh N uz vom 3. d. M. wird gemeldet, daß 
man ſtündlich das Eintreffen des Befehls zur Armi⸗ 
rung der auser Feſtungen und die Einberufung 
des erſten Aufgebots der Landwehr des 7. und 8. 
Armeecorps gewaͤrtige. 


\ Frankreich. | 

Paris, 4. Mai, Der „Moniteur“ veröffentlicht 
heute das Geſetz, wodurch der Finanzminiſter ermäch⸗ 
tigt wird, eine Anleihe von 500 Millionen Francs zu 
machen. Dieſe Gelder ſollen laut Artikel 2 des Ge⸗ 
ſetzes blos zur Deckung der durch den Krieg veran⸗ 
laßten außerordentlichen Ausgaben dienen. — De 
ernehmen nach, hat der Kaiſer von den Mitgliedern 
der kaiſerlichen Familie Abſchied genommen; heute 
wollte er, nach erfolgter Vorlage der Regierungsmit⸗ 
theilung im geſetzgebenden Körper, die hoͤchſten Staats⸗ 
beamten empfangen; der Kaiſer wird daher wahr⸗ 
ſcheinlich eher, als bisher erwartet wurde, in Italien 
eintreffen. Das Hauptaugenmerk der Franzoſen fol 
zunächſt darauf gerichtet fein, die Oeſterreicher von der 
Unterbrechung der Verkehrsmittel zwiſchen Genua und 
Aleſſandrig abzuhalten. Zu dieſem Zwecke nehmen die 
in Genua aus Marſeille eintreffenden Truppen feſte 
Stellungen zſtlich von Marengo. Der Prinz Napoleon 
iſt, wie der Kaiſer, für augenblickliche Abreiſe von Pa⸗ 
ris vorbereitet; derſelbe ſoll jedoch, einem Gerüchte zu⸗ 


52590 


m|d, M. zum 


folge, dem der „Nord“ große Wahrſcheinlichkeit bei 
„ein Obſervativeorps befehligen, 1 
man noch ſehr geheim hält; der Schiffscapitain Laron⸗ 
cierre Le Nourry wird das Geſchwader, das dieſes 
Armeecorps aufnehmen ſoll, befehligen.“ — Die Jacht 
Aigle“ hat Befehl erhalten, ſich zu morgen oder 
übermorgen zur Aufnahme des Kaiſers bereit zu hal⸗ 
ten. Der Kaiſer wird alſo über Toulon reiſen. — 
Die Proclamation des Kaiſers iſt jetzt ſchon an allen 
Straßenecken angeſchlagen. General Allard hat der 
Legislativen eine außordentliche Crediteröffnung von . 
Millionen vorgelegt und die Forderung einer Er⸗ 
deachtigung zur Herbeiziehung von 140,000 Mann 
en Contingents für das Jahr 1860, die auch ſofort 
gen werden können. Wie es heißt, wird mor⸗ 
ſich alſo National = Subfeription eröffnet. Man hat 
Anleihe endlich doch zu der Maßregel der National⸗ 
ite zutſchloſſen, um die 500 Millionen der neuen 
Anleihe zu beſchaffen. — Wie es fetzt hei 5 Ha 
der Marſchal i Fe jetzt heißt, würde 
metcbrps onen eliffier nicht das Commando des Ar⸗ 
währen ancy, ſondern das Commando von 
Paris w Dis 62 Abweſenheit des Kaiſers über⸗ 
nehmen. ir >erücht, derſelbe habe vierundzwanzig 
Stunden in Paris geweilt, um den Berathungen we⸗ 
gen des italienischen Feldzuges beizuwohnen, wird als 
grundlos bezeichnet. Marſchag Peliſſier hat ſeine Ab⸗ 
berufungsſchreiben allerdings ba erhalten, wird je⸗ 
doch auf Weiſung des Kaiſers feinen, Aufenthalt in 
London verlängern, „da das Obſervationscorps an der 
Oſtgränze noch nicht organiſirt iſt.“ — Das „Pays“ 
enthält heute einen vierten Artikel aus der Feder des 
Herrn Granier de Caſſaignac. Derſelbe iſt England 
gewidmet. Er findet, daß die engliſche Regierung an 
dem Ausbruche des Krieges allein ſchuld fer, weil ſie, 
wie Oeſterreich 1853, ſich nicht offen für Frankreich 
erklärt habe. Wenn ſich England, meint er weiter, 
Frankreich angeſchloſſen hätte, ſo würde Oeſterreich 
nachgegeben haben und ſo der Krieg vermieden wor⸗ 
den ſein. — Die „Patrie“ antwortet auf die Behaup⸗ 
tung, daß der italieniſche Krieg bei der franzöſiſchen 
Geiſtlichkeit nicht populär ſei, mit dem Zahlenbeweiſe, 
das ſich allein bei dem Marine-⸗Miniſter zu Almoſe⸗ 
nierſtellen, ſeit der Krieg eine ausgemachte Sache 
ſei, 500 Geiſtliche gemeldet haben, um an den Mühen 
und Gefahren des Feldzuges Theil zu nehmen. 
Heute iſt endlich die franzöſiſche Kriegs⸗Erklarung 
an Oeſterreich proclamirt worden. Graf Walewski be⸗ 
gab ſich um 2 Uhr in den geſetzgebenden Körper, um 
dieſes dort anzukündigen. Er that dies mit folgenden 
Worten: „Meine Herten! Ich habe die Ehre gehabt, 
dem geſetzgebenden Körper die Darlegung der Unter⸗ 
handlungen mitzutheilen, welche von den Mächten bis 
zu dem Augenblicke betrieben wurden, wo Oeſterreich, 
ſein Thun von dem der anderen Cabinette trennend, 
den Entſchluß faßte, an Sardinien ein Ultimatum zu 
richten, welches im Falle einer nicht bai 
zu de 


die ache, feine Zuflucht 
. S en e Heyferung des Kaiſers wolte 
e eee eee 
ſſen, w ventualität anſah, und 2 
ſchäftsträger Sr, Majeſtät in Wien ne gleich 1 — 
April der öſterreichiſchen Regierung angezeigt, daß, 
wenn ihre Truppen die Gränze Piemonts überſchreiten 
Frankreich genöthigt ſein würde, dieſen Einfall in ein 
verbündetes Land als eine Kriegserklärung anzuſehen. 
Da der Hof von Oeſterreich dabei beharrte, die Gewalt 
anzuwenden, und da feine, Truppen am 29. April das 
ſardiniſche Gebiet betreten haben, ſo hat der Kaiſer mir 
befohlen, dem geſetzgebenden Körper dieſe Thatſache 
kund zu thun, wodurch Oeſterreich mit Frankreich in 
Kriegsfall tritt.“ Zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde an 
allen Straßen⸗Ecken von Paris die Proclamation des 
Kaiſers angeſchlagen, in der er dem franzöſiſchen Volke 
den Beginn des Krieges verkündet. 

Aus Toulon wird gemeldet, daß trotz der Hin⸗ 
derniſſe, welche der engliſche Conſul zu ſchaffen ſuchte, 
in Tunis 4000 Pferde für Rechnung des franzöſi⸗ 
ſchen Gouvernements aufgekauft worden ſeien. 


Belgien. 

Die belgiſche Kammer hat am 3. d 
beiten wieder aufgenommen. Der N 
ron re eh 2 5 erſten 
nennung der Sitzung bei. Nach Erledigung verſchie⸗ 
dener unweſentlicher Gegenstände wollte Y —.— 
eben zur Debatte über die Credit⸗Forderung von 5 
N, Franken für das Kriegs⸗Departement ſchrei⸗ 
ten, als der Finanz⸗Miniſter, Hr. Frere, ſich erhob und 
beantragte, die Vorlage auf's Neue an den Central⸗ 
Ausſchuß zu überweiſen, indem die Regierung beabſich⸗ 
tige, „unter den obwaltenden Umſtänden jene Cxedie⸗ 
Forderung von 5 auf 9 Millionen Fr. zu erhöhen.“ 

ie Kammer genehmigte ohne weitere Bemerkung die⸗ 
ſen Vorſchlag. Der Miniſter des Auswärtigen, Baron 
de Vrière, legt den Entwurf des erneuerten Handels⸗ 
Vertrages mit Frankreich auf den Tiſch des Hauſes 
nieder und ſprach den Wunſch aus, derſelbe möge un⸗ 
verzüglich zur Verhandlung gelangen, indem der ge⸗ 
genwärtig in Kraft ſtehende Vertrag bereits am 12. 
Ablauf komme. Im Laufe der heutigen 
Sitzung legte der Finanz⸗Miniſter eine neue Eredit- 
Forderung von 1,700,000 Fr. für das Kriegs⸗Depar⸗ 
tement, zum Zwecke von Fourrage⸗Ankäufen für das 
laufende Jahr, auf den Tiſch des Hauſes nieder. — 
Das Geſetz über die Befeſtigung Antwerpens wird nicht 
mehr in laufender Seſſion zur Berathung kommen. 
e her Nr Juni in außerordentlicher 
i m Zwecke dieſer wichtigen Discuſſi in⸗ 
en f chtig ſſion ei 


| ihre Ar⸗ 
Kriegs - Minifter Ba⸗ 
Male feit feiner Er- 


Spanien. 7 
Die ſpaniſchen Cortes haben ſich in dezletzten 
Zeit mit der Angelegenheit des Don Auguſtin Eſteban 
Collantes beſchäftigt, der 1854 Bauten miniſter war 
und eines großen Unterſchleifes angeklagt iſt. Es ſcheint 


i ider i te vom 14. v. M. mel- 
den, A cn e Penne Don Joſe Mora der 
Ügentfiche Schul 170 de b. das unterſchlagene Geld 
in die San e di Dem Minifter 
Aber bleibt immer die * wortlichkeit für ſeine Un⸗ 
tergebenen. Deshalb e —— die Cortes auch die 
gerichtliche Verfolgung wie 178 gegen 66 Stimmen, 
obwohl ſich Collantes IN einer zwei Stunden dauern⸗ 
den Rede ſebr aergiſch venheidigte; er iſt jetzt in 

jedoch in den eigenen Simmern des Gouverneurs 

0 an ; 3 
Sattorius gehort, ſo würde es nicht zum eee 
ihm verfahren, denn was Ed man nicht ſo ſtreng 
alle Arbeits miniſter vor und antes nen. bes > 
than, nämlich ihren Ann ihm in ant ger 
blindes Vertrauen geſche 5 ren in gewiſſen 9 
Wechſel der Miniſteri nkt. Es iſt bei dem raſchen 
ac a: erien auch kaum anders möglich. 
en des Graf an find Collantes als einem Colle⸗ 
gen ofen Sartorius feindlich, dennoch wird ihm 


ſchwerlich viel zu thun ſein. 


Großbritannien. 

London, 4. Mai. Nach rettificirten, bis Dinſtag 
— Berechnungen hat die miniſterielle Partei 
Con ie Uberale 12 gewonnen. Der Mehrgewinn der 
Conſervativen betragt alſo 19. Es fehlen hierbei noch 
Irland und Schottland und der größte Theil der 
Grafſchaften N Fl ai 5 15 Di 15 1 

er Kanzler der Schapfammer, Herr Disraeli, 
der in Buckingbamſhire Wbengen iſt, hielt vor den 
Wählern eine ee welcher ex ſich über die 
Gerüchte von Verträgen Frankreichs mit Rußland und 
Dänemark in folgender Weiſe äußerte: 
vor einigen Tagen von einem geheimen 
hoͤren bekommen, der zwiſchen Frankreich 
abgeſchloſſen ſein ſollte, wonach deren Flotten ſich ver⸗ 
einigen ſollten, um unſere Supremalie zur See zu 
vernichten und wonach es ſich angeblich um eine Thei⸗ 
lung Europa's zwiſchen ihnen handelte. Ich weiß nicht, 
wie und durch wen dieſe beunruhigenden Gerüchte ver⸗ 
breitet worden. Sie haben, glaube ich, mehrere Fa⸗ 
aufn en Landes ruinirt; fie haben den Credit bei 
allen tonen nt; aber ich kann Ihnen ver: 
Gerüchte keine Begründung haben. 
.* Es beſteht kein Vertrag zwiſchen 
ußland, es beſteht kein geheimer Ver⸗ 


abet, 


on 


Das Land hat 
Vertrage zu 
und Rußland 


wird. 
vatlons⸗Corps an den deutſchen Grenzen aufzuſtellen, 
als England das Recht hat, eine Flotte ins Mittel⸗ 
meer zu ſchicken. (Langanhaltender Beifall.) Aber 
dies find wahrſcheinlich Mittel, um den Frieden auf: 
recht zu erhalten und nicht um Krieg zu machen. 
(Beifall.) Wir haben die ruſſiche Regierung gefragt, 
ob in dem Fall, wenn ein Krieg zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland ausbräche, ſie die Verpflichtung über⸗ 
nommen habe, ſich gegen Deutſchland zu erklären und, 
wir haben vom ruſſiſchen Gouvernement die offene 
und beſtimmte Antwort erhalten, daß keine Verpflich⸗ 
tung dieſer Art beſtände und verlangt worden wäre. 
Es exiſtirt daher kein geheimer Vertrag, keine Gen: 
vention zwiſchen Frankreich und Rußland, die die De⸗ 
müthigung und Vernichtung Englands zum Zweck 
hätte. Man hat noch geiagt, daß ein geheimer Ver- 
trag zwiſchen Dänemark und Frankreich in derſelben 


Abſicht geſchloſſen ſei. Wir haben am däniſchen Hofe 


Informationen eingezogen. Dänemark iſt unſer natür⸗ 


licher Allürter, unfer Freund; es iſt eine Macht, welche 
England immer unzweifelhafte Beweiſe ihrer guten 
Geſinnungen gegeben hat. Dieſe Gerüchte ſind eben 
ſo viele Verläumdungen. 


* 2 en 
Die „Times“ vertheidigt ſich gegen Hrn. Disraeli,] ma 


der feinen Wählern in Buckinghamſhire geſagt, die 
Nachricht der „Times“ von der ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Allianz ſei ein zu unehrlichen Zwecken fabricirtes Bör⸗ 
ſengerücht. Fürſt Gortſchakoff gebe ja zu, daß ein 
ſchriftlches Uebereinkommen zwiſchen Frankreich und 
Rußland exiſtire; wenn es fo ſchuldlos ſei, warum 
werde es nicht veröffentlicht? — Das Wochenblatt 
„Examiner drückt ſich weniger deutlich über das aus, 
was von Seiten Englands geſchehen ſollte, verräth 
aber bange Sorge und die moraliſche Ueberzeugung, 
daß die „Times“ in der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz⸗ 
Frage Recht habe. Der miniſterielle „Morning De 
rald“ wiederholt in einem gegen die „Times“ gerich⸗ 
teten, geſperrt gedruckten Artikel, daß die Behauptung 
jenes Blattes von der Exiſtenz eines ruſſiſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Bündniſſes eine ſchmähliche Verleumdung un 
ein gemeinſames Wahlmanbver ſei. 
N. Zeitungen verlangen einſtimmig, daß England 
fo Kräften rüſten müſſe, und es gehen au 
rung end Nachrichten darüber ein, daß die Regie⸗ 
botenen 2, Derfebit, die durch die Lage der Dinge ge: 
Admiralität kehrungs⸗ Maßregeln zu treffen. Von der 
iſt neuerdi 15 
theilt worden, n Befehl nach Sheerneß 21 
Kriegsschiffe in ubrere daſelbſt in Arbeit genommen 
wich, wohin gleicht ester Zeit zu vollenden. In Wool⸗ 
abend neue itfehle ergingen, ſind am Sonn⸗ 
Kriegs⸗Miniſterium das eiter angeſtellt worden. 5 
det, 60,000 Flinten der — „Morning⸗Chronicle“ mel⸗ 
liſche Flotten⸗Diviſion ; eſten Art beſtellt. Eine enge 
Oberbefehl nach dem Adrianter Admiral Freemantle's 


Mehrere mit ſchweren Kanı'ben Meere abgegangen. 2 


ſind nach Gibraltar und en bewaffnete Fregatten 
fm Regierung — albidt worden, Die 
nur Maſſen Kohlen und fen e England nicht 
kaufen, ſondern auch Pökelfl ch und eon er . an⸗ 
Vorräthe für die Flotte. eingeſalzene 


dl kum erſt 


1 mit dem Proj 


Das | weh 


Die franzöſiſche Regierung läßt in England nicht 
nur Schiffsmaſchinen und Dampfer bauen, ſondern 
kauft fortwährend große Maſſen Kohlen und Schiffs⸗ 
vorräthe aller Art, namentlich iriſches Pökelfleiſch und 
ſonſt eingeſalzene Vorräthe für die Flotte. 
„Le Nord“ läßt ſich aus London, 3. Mai, tele⸗ 
graphiren: „Eine engliſche Flottendiviſion iſt unter dem 
Commando des Admirals Freenmatle nach dem adria⸗ 
tiſchen Meere abgegangen. Mehrere mit grobem Ge⸗ 
ſchütze armirte Fregatten ſind nach Gibraltar und 
Malta entſendet worden.“ ö 
f a alien. 


Die „Independance“ meldet aus Turin vom 3. d. 
daß der Herzog von Cambridge das piemonteſiſche 
Gouvernement erſucht habe, einen höheren engliſchen 
Offizier im ſardiniſchen Lager zuzulaſſen, und daß auf 
die zuſtimmende Antwort wahrſcheinlich Oberſt Cada⸗ 
gan zu dieſer Miſſion erſehen werden würde. Das⸗ 
ſelbe Blatt meldet, daß das piemonteſiſche Gouverne⸗ 
ment den Zwangscours der Billete der Turiner Na⸗ 
tionalbank eingeführt und dieſelbe zur Ausgabe von 
Coupons zu 20 Lire ermächtigt hat. Die Bank wird 
dem Staat 30 Millionen Lire vorſtrecken. — Während 
der Abweſenheit des Generals la Marmora hat Graf 
Cavour die Portefeuilles des Krieges und der Marine 


übernommen. k 

Wie der „AA.“ aus Florenz vom 29. v. M. 
berichtet wird, hatte das Volk ſchon am Oſterſonntag 
beim Gottesdienſt im Dom ſich gegen den Großher⸗ 
zog ungezogen benommen. Bei dem officiellen Got⸗ 
tesdienſt wird vor dem Dom ein Zelt errichtet, und 
die Eingangsſtufen werden mit Teppichen bedeckt. Wenn 
der Hof mit dem zahlreichen Gefolge erſcheint, drängt 
ſich das Volk an die Stufen heran um ſeine Neu⸗ 
ierde zu befriedigen. Der Großherzog iſt, wie leicht 
erklärlich, durch die raſchen Schickſalsſchläge ſelbſt 
körperlich lief niedergebeugt, und als er die Stufen 
vor dem Dom bedächtig abmeſſend erſtieg, ſoll ihm 
aus der Menge zugerufen worden ſein: „Sieh dir die 
Stufen nur genau an, das nächſte Jahr wirſt du ſie 
nicht mehr ſehen.“ Eine zweite bedeutendere Demon⸗ 
ſtration ſoll man gegen den Großberzog gemacht ha⸗ 
ben als er vorgeſtern Abend, zur ſelben Stunde, die 
auch für den General Ferrari, der mit Noth dem 
Schickſal Latour's entging, verhängnißvoll war, von 
einer Spazierfahrt ſich dem Thor San Gallo nä— 


herte. Das Volk ließ Drohrufe vernehmen: „Tod 
den Deutſchen!“ 


Die Ruhe, welche ſich bis heute bier behauptet 
bat, herrſcht nach einſtimmigen Nachrichten durch ganz 
Toscana. Schon vorgeſtern Nachmittag war ange⸗ 
kündigt worden, daß der militäriſche Dictator von 
Toscana, der piemonteſiſche König, einen Abgeſandten 
in dem General Ulloa ſchicken würde, der die Stelle 
Ferraris als Obercommandant der toscaniſchen Armee 
zu übernehmen hätte. Geſtern Vormittag iſt er denn 
auch angekommen, und ſeine erſten Verfügungen ſollen 
ſein, daß die toscaniſche Armee auf 20,000 Mann ge⸗ 
bracht werden müſſe, und auf Toscana, wie man jetzt 
erzählt, eine Kriegscontribution von 20.000,00 L. 
gezählt ſei. Ulloa iſt ein Neapolitaner und der bekannte 
Vertheidiger von Venedig. 

Dieſen Morgen ſind vier Bataillone verſchiedener 
Truppengattungen mit einer Batterie und vielen hun- 
dert Freiwilligen nach Piemont ausgezogen. Das 
ganze Militär ſoll nachfolgen. > 

Nach einem Pariſer Briefe der „Indep. belge“ war die 
proviſoriſche Regierung in Florenz nicht ohne Beſorg⸗ 
niß, da es heiß, daß die Landbevölkerung Willens 
U nach der Hauptſtadt dem Großherzog zu Hilfe 
— ommen. Es ſollen auch in der That einzelne der⸗ 
Groß Verſuche ſtattgefunden haben. Die Abreiſe des 
Hal derzogs habe einen eigenthümlichen Character ge⸗ 
laſt „ Eine ungeheure Volksmaſſe war vor dem Pa⸗ 

Pitti verſammelt. An den Stadtthoren und in 

1 Vorſaändten, wo das ärmere Volk wohnt, rief 
diplon „Es lebe der Großherzog!“ — Faſt das geſammte 
ab udaaliſche Corps beſtimmte den Großherzog, nicht 
zudanken und lieber das Land zu verlaſſen. 
Donau⸗Fürſtenthümer. 
meldet aus Bukareſt vom 19. April: Ob⸗ 
des Für neuliche Attentatsverſuch gegen das Leben 
Ztg.“ kiten Couza ſelbſt in der „Bukareſter deutſchen 
Dunkel erwähnt wurde, herrſcht doch noch immer 


Man 
gleich der 


hielten darüber, weil ſeither die Zeitungen Ordre er= 
Theater darüber zu ſchweigen. Die Fürſtenloge im 


ſollte zur Ausführung benützt werden. Man 
beſbuldigt ehr 5 50 Beige Krimmkriege in der 
niſchen Legion gedient hatte, dieſen verbre— 
lan gefaßt zu haben; aber abenteuerlich er⸗ 
Sache immer noch ſo ſehr, daß das Publi⸗ 
f klärt Tan glauben wird, bis der Vorfall gründlich 
beben zit und die Gerichte ihr Urtheil abgegeben 
baren. Ber bekannte Ceſare Boliak 5 ſich 

ib, Jecte einer allgemeinen Landesbewaffnung. 
Er eteeibt nämlich die Rückgabe der Waffen, welch 
die Rusſen während der Occupation im J. 1853 und 
vor ihrem Abzuge den Bewohnern der Fürſtenthümer 


men u ; ae 175 
1 dieserhald rt dafür, daß bie fürftliche Regie⸗ 


mals auf dieſe 
waffnungsobjecte ig 


ſcheint die 


eiſe außer Umlauf gebrachten Be⸗ 
Bai folgendes: 1045 gewöhnliche Ge⸗ 
ehren netten, Beten, 32 Kugelſtuzen, 12 Kanonen 
mit 50700 Oka volle Munitionskarren item 2 in Re⸗ 
en Alter, 60) Granaten, 43,000 Pa⸗ 
tronen, voll mit unfertigen Patronen, 
0 — 1 0 Gewehre mit Bajonetten von 
den Dorobanzen, 10 Säbel und 800 Piſtolen, endlich 
drei ee armirte Kanonenſchaluppe und eine 
große gedeckte Transportbarke. Obwohl unmerklich 
wird hier, man Er nicht, aus welchem Grunde, die 
Miliz vermehrt. Die Radikalen tragen ſich nebſt an⸗ 
deren Projetten mit dem einer allgemeinen Landesbe⸗ 


. 


| 


teflamire. Das Verzeichniß der da⸗ B 


Credit⸗ und Geldzuſtand hier ununterbrochen fort. Nie 
waren die materiellen Verhältniſſe ſo zerfahren, als 
ſeit den Agitationen der letzten Monate, die ungeachtet 
aller hochtönenden Phraſen ſich vollkommen unfruchtbar 
zeigten. 


waffnung; inzwiſchen aber dauert der höchſt gedrückte 


——— 
Zur Tagesgeſchichte. 


Das k. k. Finanzminiſterium hat die Anlegung einer Acker⸗ 
baucolonie auf die im Bekes-Csanadrr Komitat gelegenen Pußta 
Banhegyes beſchloſſen und hiezu einen Grundcomplex von 3,600 
Joch beſtimmt. Hievon ſollen 60 größere und 90 kleinere Wirthſchaf⸗ 
ten eingerichtet werden; die erſteren umfaſſen je 33, die letzteten 
je 15 Joch, endlich werden 46 Hausſtellen für Gewerbtreibende 
und Arbeiter ausgeſchieden. Der Ankaufspreis einer größeren 
Wirthſchaft beträgt 3600, der einer kleineren 1800 fl. eine Haus⸗ 
ſtelle aber koſtet 160 fl. öſt. W., von welchem Kaufſchillige gleich 
beim Antritte des Beſitzes nur der vierte Theil baar zu erlegen, 
der Reſtbetrag aber in zehnjährigen Raten abgetragen werden 
kann. Anſiedlungswerber haben ihre diesbezüglichen Geſuche in⸗ 
nerhalb ſechs Wochen bei der Arader k. k. Finanzbezirksdirection 
einzubringen. 

Das Künſtler⸗Maifeſt in Wien wird heute unterbleiben, 
weil, wie die „Autogr. ate Fer en größere Zahl der 
Wiener Künſtler in die Reihen der Wiener Freiwilligen zu tre⸗ 
ten beabſichtigt. 

„Der „Peſt⸗Ofn. Ztg.“ wird aus Wien geſchrieben, daß 
der regierende Fürſt von Liechtenstein eine ausgedehntere Reife nach 
Deutſchland und England vorhabe. Dies habe zu dem Gerüchte 
ie als ob der Fürſt in Bonn erſt Studien machen 
wollte. x 

»Das Theater in Agram iſt als von Kroatien und Sla⸗ 
vonien erklärt worden. 

Ueber das furchtbare Unglück in Schüttenhofen, berich⸗ 
tet die officielle „Prager⸗Ztg.“ In der Nacht vom Oſterſontag 
auf Oſtermontag bewegte ſich eine von einem dortigen Bürger, 
welcher an der Spitze des Schüttenhofer Roſenkranzvereines fteht, 
geleitete Proceſſton, welche ungefähr 2000 Menſchen gezählt haben 
mochte, über die Wattawa⸗Brücke, die im Zuge der ſchüttenho⸗ 
fer⸗bergreichenſteiner Bezirksſtraße gelegen, 30½ lang und in 
einer Länge von 16 Klafiern aus Holz, übrigens aber aus Stein 
gebaut iſt. Das Ziel der Proceffion war die auf einem Hügel 
erbaute, etwa eine Viertelſtunde von der oberen Vorſtadt entfernte 
Schutzengelkirche, wo die Nacht im Gebete durchwacht werden 
ſollte. Bei der Kapelle, welche gleich am Ende des hölzernen 
Brückentheiles an einem Pfeiler des ſteinernen Theiles ſteht, 
wurde Halt gemacht, um daſelbſt eine Stationsandacht zu ver⸗ 
richten. Da brach plotzlich (es war halb zwölf Uhr Nachts) 
durch die Laſt der im dichteſten Gedränge ſtehenden Wallfahrer 
ein Theil der hölzernen Brücke zuſammen und mehrere hundert 
Menſchen ftürzten in die Fluthen hinab. Zum Glück war der 
Waſſerſtand ein geringer und es konnten ſich daher die meiſten 
von denen, die in das Waſſer gefallen waren, retten. Aber trotz⸗ 
dem iſt das Unglück groß genug, denn man hat am Montag 
bereits einundfünfzig Todte und 20 Verwundete gezählt. Ob 
eu d Lee c von dem Waſſer noch fortgeriſſen wur⸗ 


Belaſtung, welche in jenem Momente 
bildet haben mochte, erklären. 

* Bei dem am 26. d. von Prag nach Wien fahrenden Poſt⸗ 
zuge ſprang zwiſchen den Stationen Zwittau und Brüſau ein 
Offiziersdiener nach Oeffnung der Wagenthüre aus dem Waggon 
heraus. Glücklicherweiſe erlitt er nur leichte Verletzung im Ge⸗ 
ſichte. Man weiß nicht ob derſelbe abſichtlich oder vielleicht im 
ſchlaftrunkenen Zuſtande den Sprung gethan, ’ 

Am 21. d. Früh um 8 Uhr wurde unweit Szegedin der 
Caſſier der Theißregulirungsgeſellſchaft Herr Banda, als er al⸗ 
lein in feinem Cabriolet zu dem Bauobſecte fuhr, muthmaßlich 
um die Löhne auszuzahlen, in der Nähe des Vedrehazaer Wal⸗ 
des mit zerſchmettertem Haupte todt gefunden. 

* Die Wirhſchaftsgebäude des Kloſters der Damen vom 
Herzen Jeſu in Graz find am 3. d. durch Feuer gänzlich zer- 


ſtört worden. 

In der Stadt Hall wurde am 29. April um %48 Uhr 
Morgens ein leichtes Erdbeben wahrgenommen. 

Der öfterr. Naturforſcher Dr. Schmarda befindet ſich 
auf dem Heimwege von ſeiner Reiſe nach Cap Sidney und nach 
Neu⸗Seeland. 3 

Der Sultan hat dem Fräulein Eveillard, der Tochter 
des franzöſiſchen Konſuls, der in Oſcheddah durch fanatiſche Mu⸗ 
ſelmänner ermordet worden, eine jährliche Penſton von 6000 Fr. 
. und folgendes Schreiben an fie gerichtet: „Abdul Med⸗ 
ſchid Khan an die junge Tochter des ſehr beklagten Konſuls von 
Frankreich in Oſcheddah. Einige ſinnloſe Elende haben einen 
gerechten Mann, einen Familienvater ermordet. Sie haben das 
Kind ſeines Blutes und ſeiner Zuneigung + Waiſe gemacht. 
Möge der allmächtige Gott feinem Knechte Abdul Medſchid er⸗ 
lauben, der zweite Vater des jungen Mädchens ZU werden, und 
möge dieſe Blume des Abendlandes den freundlichen Thau ‚ans 
nehmen, der von feiner Seite ihr angebote wird. Gern würde 
er ſeine Macht und ſein Leben hingeben, um dadurch die Wunde 
zu heilen, die ihrem jungen Herzen geſchlagen worden. Möge 
die heilende Zeit das Vernarben dieſer Wunde befördern. Dies 
iſt der Wunſch des unwürdigen Knechtes Gottes, des Richters 
5 die Unschuldigen und die Schuldigen, Abdul Medſchid 
Khan.“ 


ungefähr 1900 Zentner ge⸗ 


deckt, welche zur Aufklärung des ige hren unten 


bungen der Polizei, alle Prämien, die fie ausſetzte, 
man entdeckte den Thäter nicht. Vor ein 1 T 
eine alte Irländerin, unter dem Namen a ddy 
gain einen Fruchtkram an der Station 70 ge der Borking⸗ 
ond Rallwal hatte, krank und erflärte auf Ihrem Krankenbett, 
fie habe etwas auf dem Gewiſſen, das fle bie rteſter mit⸗ 
tbeilen müſſe. Ein Priefter wurde gerufen, die Wärterin der 
Kranken lauſchte aber an der Thür und Ae der 
eige von der Erklärung der Old⸗Biddy. Dieſe erzählt, in der 
acht des Geheimniſſes ſei fie von zwei W lefon gebraucht 
worden, den fraglichen Nachtſack nach der Waterloo Brücke zu 
tragen und in den Fluß zu werfen, wofür zwei 
erhalten habe. Sie ſagt ferner aus, einer der 
reits geſtorben, der andere lebe aber noch. 5 an wird ihn mit 
einer Anklägerin eonftontiren. Merkwürdig ist es, daß das Sig ⸗ 
nalement der alten Frau, die man in jener 10 dauf Waterloo- 
geleben haben, mit dem der Geri, iddy überein⸗ 
z Zwei Aerzte, die im Auſtrage des, Wefichtee die Kranke 
beſuchten, erklärten, daß fie nicht ſchwach Ei ſei. Sie ſoll jetzt 
uerſt mit dem Wächter der Waterloo⸗ be welcher die alte 
ran in jener Nacht geſehen, confrontirt, werden. 
Das Schiff „Pomond“ das 9 von Liverpool 
nach Amerika bringen ſollte, hat am 20. April an der Küſte von 
Irland Schiffbruch gelitten. 380 Menſchen ſind bei dieſem Un⸗ 
glück zu Grunde gegangen. 
Nach Berichten aus Pana ma hegt; man 
ſorgniß für die Sicherheit des Dr. Mor W 
April 1858 Panama verlaſſen hatte, um 
Cquador zu begeben. Man hatte ihn in 
4 ker er war jedoch nich 
8 275 ge nichts von ihm rer 
reunde in Europa daß ihn ein vorze 
eilt haben möchte 1 


dort eine Be⸗ 
agner, der im 
na i 


de befürchteten feine 
Tod in Eauadır 5 


si. 


Handels. und Börfen-Machrichten. 

Nach dem Bankausweiſe für den Monat April, bes 
läuft fh der Silbervorrath auf 101.377,34 fl.; der Bankno⸗ 
tenumlauf auf 376.559,80 1 fl.; ferner find ausgewieſen: Die 
escomptirten Effekten mit 79.206, 749 fl.; Vorſchuͤſſe auf Staats⸗ 
papiere 12.467,85 fl.; Darlehen auf Hypotheken 42.989, 985 fl.; 
Grundentlaſtungsobligationen der Bank gehörig, 23.074.537 fl.; 
Eiſenbahn⸗Kaufſchillingsarten 30 Mill. fl.; fundirte Staatsſchuld 
51.387,764 fl.; Staatsgüterſchuld 99.400,00 0 fl. ; Werth der Bank⸗ 
gebäude und anderer Aftiva 16.843, 411 fl.; Pfandbriefe im Um⸗ 
laufe 30,663,845 fl. Im letzten Ausweiſe vom 3. März waren 
erſichtlich: Silber 105.201.934 fl. Banknotenumlauf 38 4.212.800 
fl.; escomptirte Effecten 77.080, 905 fl.; Vorſchüſſe auf Staats⸗ 
papiere 77.333,305 fl. Darlehen gegen Hypotheken 40.242,07 fl; 
Grundentlaſtungsobligattonen, der Bank gehörig, 23.074.537 fl.; 
Eiſenbahn⸗Kaufſchillingsarten 30 Mill. fl.; fundirte Staatsſchuld 
52.367,391 fl.; Staatsgüterſchuld 99.700000 fl.; Werth der 
Bankgebäude und anderer Aktiva 16.506, 144 fl.; Pfandbriefe im 
Umlaufe 27.942,20 fl. 

— Die neuen Banknotenen zu fünf Gulden werden berkits 
angefertigt und dürften noch im Monate Mai ausgegeben werden. 

— Die Krida des Haufes Arnſtein und Eskeles wird 
auf die Summe von 8 bis 10 Millionen tarirt. Die National⸗ 
bank iſt mit 4 Millionen beiheiligt, Sina mit 1,300,000 fl., 
die Eskompteanſtalt, die Sparkaſſa, die Kreditanſtalt mit geringeren, 
aber beträchtlichen Summen. Doch hofft man einen großen Theil 
zu retten. Obgleich die Nationalbank von keinem der betheiligten 
Giranten die augenblickliche Einlöſung der Giri gefordert hat, 
ſo iſt doch geſtern eine Reihe von Wechſeln im Geſammtbetrage 
von 1½ Millionen von den Giranten freiwillig eingelöst worden. 
An der wiener Börſe wurde mittelſt Anſchlag angekündigt, daß 
die Nationalbank die Einreicher von Wechſeln des Hauſes Arn⸗ 
ſtein und Eskeles nicht vor der Verfallzeit um Einlöſung an⸗ 
gehen werde. f 

— Der Verwaltungsrath der k. k. öſterreichiſchen Staatsei⸗ 
ſenbahngeſellſchaft hat in feiner Sitzung vom 1. d. den Beſchluß 
gefaßt, dem General-Direktor Herrn Maniel einen Urlaub 
auf unbeſtimmte Zeit zu bewilligen, um die Function desſelben 
dem Generaldirektor des techniſchen Betriebs, Herrn Wilhelm 
Engerth, zu übertragen. 

— Die Poſtdirection erläßt folgende Kundmachung: „Aus 
Anlaß des Kriegszuſtandes iſt der gewöhnliche Brief- und Fahr⸗ 
poſt⸗Verkehr mit Sardinien bis auf Weiteres eingeſtellt wor⸗ 
den. Brief⸗ und Fahrpoſt⸗Sendungen nach Sardinien werden 
daher nicht zur Beförderung übernommen, und erſtere, wenn ſie 
in den Sammelkäſten vorgefunden werden, nicht abcartirt. Aus⸗ 
genommen hievon ſind jene Correſpondenzen und Sendungen, 
welche an öſterreichiſche Truppenkörper oder an Militärs und bei 
der Armee befindliche Civilperſonen gerichtet ſind, und durch die 
Feldpoſt ihre Beförderung erhalten“. 

Berlin, 5. Mai. Die preußiſche Bank hat heute den Wech⸗ 
ali von 4 auf 5, den Lombarddisconto von 5 auf 6% 
erhöht. 

London, 5. Mai. Die engliſche Bank hat den Discont 
auf 4½ pCt. erhöht. 

rakau, 6. Mai. Geſtern wurden ſehr große Getreidevor⸗ 
räthe aus dem Königreich Polen auf der Grenze angeführt. Trotz 
vorhandener Kaufluſt ging der Handel aus Mangel an barem 
Gelde ſehr ſchwach und jene Speculanten, die noch im Beſitze 
von auch nur kleinen Summen waren, übten einen vorwiegenden 
Einfluß, fo daß gegen Ende des Marktes, als ſchon keine Aus⸗ 
ſicht vorhanden war, mehr u verkaufen, die Preiſe um 1 1%, 
pol. per Korez fielen. Korn zahlte man im Durchſchnitt 
12, 17%, 17¼, 18 fl. pol.; vorzüglich ſchöne Sorten 18 ½ bis 
18 ½ fl. pol. Weizen im Durchſchnitt 27, 28, 20, der ſchönſte 
kam bis auf 31—33 fl. pol. zu ſtehen. Hafer war der einzige 
Artikel, welcher ſich bei dem früheren Preiſe erhielt. Erbſen und 
Gerſte waren nicht geſucht und wurden in unbedeutenden Quali: 
täten abgeſetzt. Auf dem heutigen Markte in Krakau wurde für 
das Ortsbedürfniß wenig gekauft; dagegen ſind nach Mähren 
große Partien Hafer und Korn, höchſtwahrſcheinlich für die Armee 
gekauft worden, indem dieſe Geſchäfte durch die Agenten bekann⸗ 
ter Lieferanten realifirt wurden. Bon Korn wurden gegen 2000 
Korez mit Garantirung eines Gewichtes von 160 wien. Pfd., zum 
Preiſe von 61,6 ½ 6 ½ fl. Hafer 4½, 4½ fl verkauft. Weizen ging 
etwas nach öflerreichifch Schleſien zum Preiſe von 9, 9¼ —10 fl. 
Andere Artikel blieben unberührt. Korn, Hafer halten ſich gut 
und finden leichten Abſatz. Zum örtlichen Bedarf wurde ſo gut, 
wie nichts contrahirt. } 

Krakauer Cours am 6. Mai; Silberrubel in polniſch 
Courant 116 verlangt, 112 bezahlt. — Polniſche Banknoten für 
100 fl. öſt. M. fl. poln 348 verl., fl. 332 bez. — Preuß. Ert. 
ur fl. 150 Thlr. 71 verlangt, 67 bezahlt. — Ruſſiſche Imperials 
II. — verl. 10.60 bez. — Napoleond or's 10.90 verl., 10.50 bez 
— Boliviihtige heiläntifgge Dufaten 660 verl,, 6.30 bezahl. — 
Oeſterteichiſche Rand⸗Dukaten 6.70 verl., 6.40 bezahlt. — Voln. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 99 verl., 97 bez. — Galiziſche 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 80.— verl,, 76.— bezahlt. — 
Grundentlaſun s⸗ Obligationen 64.— ver! 60.— bez. — Nas 
tional-Anleihe 5.— verlangt, 61.— bezahlt ohne Zinſen. Alte 
Zwanziger, für 100 fl. ö. W. verl. 135, bez. 128. 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 

Trieſt, 6. Mai. Ihre kaiſ. Hoheit die durchlauch⸗ 
tigſte Frau Erzherzogin Charlotte iſt geſtern Nach⸗ 
mittag von Laibach in Miramare angekommen. 

Der Verwaltungsrath der Trieſter Commerzial⸗ 
bank hat eine außerordentliche General-Verſamm⸗ 
lung auf den 8. Juni einberufen. Die Geſchäfte des 
ſardiniſchen Conſulates hat das ruſſiſche, des franzö⸗ 
ſiſchen das ſpaniſche Conſulat übernommen. 

Privat⸗ Nachrichten aus Moſtar melden, daß am 
2. Mai bei Longa zwiſchen türkiſchen Truppen und 
den Inſurgenten ein Gefecht ſtattgefunden hat, an 
welchem auch viele Montenegriner theilgenommen ha⸗ 
ben. Dieſe und die Aufſtändiſchen ſollen die Straſſe 
zwiſchen Gazko und Toccia abgeſchnitten haben. Dem 
Vernehmen nach geht Derwiſch Paſcha eheſtens in 
dieſe Gegend ab. ; 

Parma, 5. Mai. Die Herzogin⸗Regentin von 
Parma iſt geſtern Abends daſelbſt angekommen. Ein 
Theil der Truppen war Ihrer k. Hoheit entgegen ge⸗ 
fahren, der Reſt derſelben war auf dem Wege, den 
ſie nahm, aufgeſtellt. 

Florenz, 1. Mai. Die Gonfaloniere von Siena 
und ſieben anderen Städten wurden abgeſetzt, die To⸗ 
desſtrafe abgeſchafft. Auf Anſuchen des ſardiniſchen 
Commiſſärs in Maſſa ſind toscaniſche Hilfstruppen 


dahin abgegangen. 
Verantwortlicher Redackeur: Dr. U. Voczer. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten 
f f vom 6. Mai. { 
Fngrfonmen im Hotel de Dresde: die Herten Gutsbefiber: 


Alex. Dobrzynski a. Partynia, Michael Dobrzunsti a. Jodlowa. 
In Pollers Hotel: Hr. Severin Auguſtinowiez, Gütsbeſſger 
a. Lemberg. 


Im Hotel de Saxe: Herr Alexander Rzewusk, Gutsbeſitzer 

Polen. f 
Im Hotel de Ruſſte: Hr. Alex. Strzotzaki, Sea Ebner Ba. 
a2 1 5 i . San te n Wiltosgew- 

kowskt n. Polen, Graf Alfred Los n. B 5 

of 2. Babe, Anton Kellermann u. Nestes, Alexander Romer 

N. Galen. „ e eee 


a 


Amtsblatt. 


Als feldärztliche Gehilfen werden überdieß Indi⸗ 3 385. Civ. ; (369. 3 ı Nr ai 
viduen mit blos theilweiſer ärztlicher Vorbildung Ediet. 2 Wiener Börse-Bericht 


und mit der Beſti ür itäler auf: Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bochnia wird vom 6. A 
—— genommen. e e e ee f hiemit bekannt gemacht, es werden über Einſchreiten der W De a 
6. Die 3 er Eivilſtande neu 0 en ale rar her e Be: In Oeſt. W. zu 5% für 100 f . E Di 2 36 — 
8 5 erhalten glei N; e Grati⸗ 8 . . „Aus dem National-Ant % fü } * j 
Nr. 1447, präs. Kundmachung. 365 8) es rer ö an Capital und 3 fl. 2 kr. CM. an Gerichtskoſten de] Bom Jahre 1851, Ex. . 10 62 für 100 1 me u 
Laut einer an Seine Excellenz den Herrn Miniſter Die Oberärzte 200 fl., Präs. 21. Jänner d. J. 3. 385 zur Hereinbringung We zu * für 1 er 60.— 60 N 
des Innern gelangten Eröffnung des k. k. Armee⸗Ober⸗ Die Unterärzte 140 fl. und dieſer Beträge Behufs der erecutiven Veräußerung der, mit werlung v. J. 1831 für In f. 2 280. — 
Commando's vom 27. April d. J. 3. 1094, iſt durch die feldärztlichen Gehilfen 80 fl. öſtr. W. dem Belangten gepfändeten zwei braunen Stutten, von „ 1839 für 100 fl. 103.— 105.30 
von Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeftät angeordnete Augmen⸗ Außerdem werden ihnen die ihrer neuen Charge zu⸗ welchen eine lichtbraun 3 Jahre alt mit 30 fl. CM. und & i „ 1854 für 100 fl. 97.30 98.— 
tation der k. k. Armee und Aufſtellung der erforderlichen kommenden Ausrüſtungs⸗Beiträge verabfolgt, wenn f die zweite weichſelbraun 12 Jahre alt mit 20 fl. EM. ec 1 Wr a 
Anzahl von Aufnahms⸗ und Feldfpitälern die dringende fie die Eintheilung zu Dienſtleiſtung bei einer mo⸗f geſchätzt iſt, die Veräußerungstagfahrt auf den 19. Mai, a . e 
Nothwendigkeit eingetreten, eine möglichſt große Anzahl biliſirten Truppe oder Anſtalt erhalten 9. und 30. Juni d. J., jedesmal um 10 uhr Vormit⸗ von Nied. Oeſterr. zu 5% für 100 fl. in 97 88.— 90 
von Civilärzten und Civilwundärzten, theils zur Anſtel⸗] 7. Jene Civilärzte und Civilwundärzte, welche für die] tags in Bochnia abgehalten, wozu Kaufluſtige vorgeladen] von Ungarn . zu 5% für 100 fl. 6250 63.50 
lung als k. k. Feldärzte auf ſyſtemiſirte Ober: und Un⸗ Anſtellung als eigentliche Feldärzte nicht die Eignung werden. von Femefer Banat, Kroatien und Slavonien zu 
terarztenspoſten, theils zur temporären Verſehung des haben, ſich jedoch zu temporären Dienſtleiſtung in Bochnia, am 20. April 1859. von Gali den zu 57 für 100 fl. 2 
ärztlichen Dienſtes in den Garniſons⸗ und ſtabilen Feld⸗ den ſtabilen Spitals anſtalten herbeilaſſen wollen, von der e in 5 fl 100 f e am 99 — 
ſpitälern gegen Diäten zu gewinnen. erhalten: Nr. 1495 366. 2—3) e 5 zu 59% für 100 fl. 38.— 59.— 
Die Modalitäten, unter welchen in Folge allerhöchſter a) Diäten für die Zeit ihrer Dienſtleiſtung im Be] 1 Kundmachung. (366. e l dr zu 5% für 100 fl. 88.— 
Genehmigung der Eintritt von Civilärzten als k. k. Feld⸗ trage von 5 fl. öfte, W. für die Doctoren, und Behufs der Sicherftellung der Conſervations⸗Arbeten 100 fl... Nungs-laufel 1867 zu 5% für 
ärzte in die Armee oder deren temporäre Verwendung in von 3 fl. öſterr. Währung für die approbirten| an der Tarnow⸗Tuchower Straße für das Jahr 1859, eite 2 
den ſtabilen Spitalsanſtalten gegen Diäten, ſowie die Wundärzte; wird am 5. Mai 1859 9 uhr früh bei dem Magiſtrate] der Nationalbank... 708.— 710.— 
analoge Anſtellung von Apothekern ftattzufinden haben, b) das Naturalguartier, wie ſolches nach dem Tran- der Kreisſtadt Tarnow die Verſteigerung abgehalten. — der 9 Br er Handel und Gewerbe zu 
ſind folgende: ſenal⸗Ausmaße für Ober- reſp. Unterärzte feſtge⸗] Die Erforderniß beſteht in der Beiſtellung von 160 Pris- „. . te: Gefell. 1 800 139.20 130 40 
1. Doctoren der Mediein und Chirurgie erhalten die fest iſt; men gereinigten Dunajcier Kiesſchotter, theilweiſer Pla: CM. pr. Sl. mr 4 er ſch. au ion f. 


e) die Vergütung der Reiſeauslagen aus ihrem Do- nirung der Straße und Verführung des Schotters, end: 


ſogleiche Anſtellung als wirkliche Oberärzte, und l 
micil in den Anſtellungsort und wieder zurück, nach lich in der Aushebung und Reinigung der Straßengra⸗ 


. der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. CM. pr. St. Met 8 
zwar mit Nachſicht der vorgeſchriebenen einjährigen 8 


der Staats⸗Eiſenbahn-Geſellſch. zu 200 fl. CM 


Praxis, vorausgeſetzt, daß fie die vorgeſchriebenen den beſtehenden Eiſenbahn- oder Mallepoſt⸗Tarifen ben in einer Länge von 900 Klafter. N je Aal Ur, F. n n 00 1 01.— 202.— 
Aufnahms bedingungen erfüllen, d. i. an einer inlän⸗] d) endlich für den Fall, als ſie in der Spietalsdienſt Der Fiscalpreis beträgt 727 fl. 38 kr. öſt. Währ., Er We been 72 hi 1 „ 90 
diſchen Univerſität promovirt, von geſunder Körper⸗ leiſtung ihr Leben einbüſſen ſollten, die Zufiches } wovon jeder Licitationsluſtige das 10% Vadium vor der ſüd-norddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. EM. 4 — 118.— 
beſchaffenheit und tadelloſer Sittlichkeit, endlich, ledi⸗ rung einer Gnadengabe für ihre Witwen und Waifen, | Beginn der Verſteigerung zu erlegen haben wird. der 8 zu 200 fl. EM. mit 100 fl. (5%) 0 
gen Standes und nicht Über 32 Jahre alt find. ] 8. Civil⸗Apotheker finden unter denſelden Bedingungen Magiſtrat Tarnéw, am 16. April 1859. „ ee S 
2. Wenn ſolche Doctoren der Medicin und Chirurgie wie die Civil⸗Wundärzte, gegen Diäten von 3 fl. — .. pee neee 70 fl. 48 kr. (40%) 
öfter. W. auf die Zeit des Bedarfes ihr Anftellung. I Einzahlung MA Me. 


nur auf die Zeit des Bedarfes als k. k. Obetärzte 
eintreten wollen, wird auch über das vorgeſchriebene 
Marimalalter von 32 Jahre hinausgegangen. 


Cre . 


Im Allgemeinen wird noch beigefügt, daß jene Civil⸗ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüg⸗ 
ärzte und Wundärzte, welche ſich während der gegen⸗ 


5 5 . i nn 
vom 1. October. eder 500 Fr. mit 60 fl. (30%) 7 N 8 


chaft zu 


3. Sind ſolche Doctoren der Medicin und Chirurgie] wärtigen Zeitverhältniſſe bei den im Felde befindlichen Abgaug von stratau 5 ee 345.— 348.— 
verheirathet, fo müſſen ſelbe im Falle der beab⸗ Truppenkörpern oder in Feldſpitälern dem ärztlichen Dienſte Nach Wien 7 uhr Früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittags. des öſterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CGM... 170.— 180.— 
ſichtigten bleibenden Anſtellung die ſyſtemmäßige] widmen, bei angeſuchter Verleihung von Civil⸗Staats⸗ Nach Granica (Warſchau) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. Nachm. [der Wiener r ee ee zu 

dienſten im Medicinalfahe eine vorzugsweiſe Berück-] Nach Moslowi (Breslau) 7 Uhr Früh, 800 fil G. ln en. . 300.— 320.— 


Heiraths⸗Caution pupillarmäßig ſicherſtellen, oder im 

Falle des Eintrittes auf die Zeit des Bedarfes, die ſichtigung finden werden. 

Penſions⸗Verzichts-Reverſe ihrer Gattinnen bei⸗ Jene Civilärzte und Wundärzte, welche in einer oder 

bringen. der anderen Eigenſchaft Dienſte leiſten wollen, haben 
4. Aerzte, welche nur Doctoren der Medlein find, wer: ſich unter Vorwelſung ihrer Diplome und ſonſtiger Auf⸗ 


Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi- Pfandbriefe 


nuten Vormittags. 

Nach Rzeszaw 5 Uhr 40 Minuten Früh, 10 Uhr 30 Minuten 
Vormittags, 8 uhr 30 Minuten Abends. 

Nach Wieliezka 7 Uhr 15 Minuten Früh. 


der 6 jährig zu 5% für 100 fl. 91 — 92.— 
Nationalbank 7 10 jaͤhrig zu 5% für 100 0 F g 

auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 78.— 79.— 

der Nationalbank | 12 monatlich zu 5% für 100 fl. 99.— 99.50 


den als k. k. proviſ. Oberärzte zum Dienſte für nahms⸗Documente entweder bei der 14. (Sanitäts) Ab: Auch Era kaut 7 b Nr 8 1 71 denten bende auf öſterr. Wäh. ae, 5 1 für 100 fl. 74. — 
die Spitäler aufgenommen, wenn fie die oben an=|theitung des Armee⸗Ober⸗Commando in Wien, oder bei b Abgang von Oſtrau der Eredit⸗ Anftalt für Handel und Gewerbe zu 
geführte Eignung beſitzen, und im Falle des eheli- den Sanitäts⸗Abtheilungen der betreffenden Landes⸗Gene⸗Nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 100 fl. öſterr. Währung 83.50 84. — 
gen Standes die Penſions⸗Verzichts⸗Reverſe ihrer ral⸗Commanden zu melden. Eugene von Myslowitz der Donaudampfſchifffahrtsgeſellſchaft zu 
N 310 70, 78 . i Nach Krakau: 6 Uhr 15 M. Mora. 1 uhr 15 M. Nachm ED. „ ur 5 —.— 90.— 
Frauen beibringen. Die Civil⸗Apotheker haben ihre Geſuche bei der Mi⸗ Abgang von Szezakowa Eſterhazy zu 40 fl. C. „ 
5. Wundärzte, welche im Beſitze eines Diploms oder litär-Medikamenten⸗Regie⸗Direction in Wien oder bei den Nach Granica: 10 Uhr 15 M. Vorm. 7 Uhr 56 M. Abend Salm zu 40 „ in . 
Magiſtri oder 1 der Chirurgie ſind, werden ee in den Provinzen einzureichen. 1 rel 0 8 4 U rg 5 Glad 5 8 1 5 weni == 
bei nachgewiefener Eignung als k. k. Unterärzte an: Die vorſtehenden Beſtimmungen werden in Folge h.] Na ien h eee, 8 A Z Z u a 
geſtellt, ſelbſt wenn ſie, bei ſonſt kräftiger Körper⸗ Erlaſſes Seiner Excellenz des Herrn Miniſters des In⸗ Rd eee Sand si Wendland 1 9 x ” bh . 
konſtitution, das Maximalalter von 32 Jahre übers nern vom 29. April 1859 3. 3794/ M. J. zur öffentli⸗] Nach Szezakowa: 4 Uhr Früh, h Uhr Früh. Waldſtein zu 20 „ a Ha 
—.— 12.— 


ſchritten haben, und wenn ſie im Falle ihres ver⸗ chen Kenntniß gebracht. Ankunft in Krakau Neglevich zu 10 


. 
conto 


1 G. u., Zm Ft, Ense pero BE SEHE Er u Bra en g. f fe, . . 
Meteorologifche Beobachtungen EU. vun acer 7 1 114 
„is e e Temperatur Be Richtung und Stärke Zustand Erſcht mungen Wien di Aus Wleliezka Antanft in Rietze Paris, fir 100 Bayer Ben: . 7.50 157.80 
iR 5 15 yes 5 8 vi 95 des Windes der Atmosphäre in der Luft w A Von 3 1 Uhr 20 Minuten I 42 0 10 Minuten g Geld“ 1 are 
3 IB u: ittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittag — Foyer she 20 1 Pr 15 20 1 210 er 
Napoleonsd or. II fl. 90 „ 11 fl. —05 hr 


Ruſſ. Imperiale 12 fl — „ 12 fl. — 6 


7 5 err Abgang von Nzeszöw 
5 4 „ 2 inut achts, 10 Uhr 20 Mi 
L eee eee dae e e 
— — — ————— —Uä—äꝓ— ten —ñ—ä) — E r . reer 
ge auf der l. F. priv. II. II., vom 15. el 1858 angefangen bis auf Weiteres. 


Perſonen⸗Zug Nr. 3 Gemiſchter Zug Nr. 5 Perſonen⸗Zug Nr. 4 Gemiſchter⸗Zug Nr. 6 


N den Ankunft. Nögang erifftden Station Inkunft Abgang [Zrifft den Ankunft Abgang FEriffe der Ankunft Abgang rrifft ben 
St. M.] Zug Nr.] St.] M.] St. M. Zug Nr. i eee eee M. St. M.] Zug Nr. St. M. St. M.] Zug Nr. St. M. St. M.] Zug Nr. 
30 


Station 


— — 


Krakau Abends] 8 10 5 Früh 540 Rzesz ö. Nachts 125 1 PVormit.] 10 20 Nachm.] 3 10 
Bier zan 81441 8 10/44 557 6[— 2 Trzciana - - * 5.7.1929 1012797 101431045 31411 3 44 
Bedbese g ne el 9 116 2 15 [620 625 Sedziszöw a 210 2 15 111311106156 4 11417 11 
EL 920 9 11117 645 646 Ropezy cee 2281231 111201128 4133] 4 135 
Bochnia 49369 11437 716 716 Debica — 424511256 14 5 — 15 10 
Stotwina a 410 110 12| ı 7411751 7 Crarna 4315316 sole fig 53315381 9 
Bogumilowice . 103510 1230 8129] 830 Tarng ww 350 3 58 12 40 ; 11126 20 6 35 
Tarnö w 104710 12.50% 11 1 845]9— Bogumilowiee 410 4 10 112 PR 648 6 49 
OCzarna 112911 124 9431 946 Slotw inan [440 4 44 „ 28 72717 35 
Debi aa 114911 1 466 1407 4 12 Bochnia 45459 ee 18 18) 9 
27 “2225 121412 210 104101044 Klan [525 5 25 128 13 320 30 
isa ‚W . 122912 2 27 11141115] 4 Pod lege 5411544 7 2 231 8 5019 41 1 
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An mer kung. 
Der Perſonen⸗Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz und Graniea. 
dtto Nr. 2 dito dito nach Wien, Brüun, Olmütz, Troppau, Bieliß, Granica und Myslowiz. 
dito Nr. 3 dito dito von Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bieliß, Granica. 
dtto ger. 4 dito dtto nach Wien, Brünn, Olmütz, Troppau, Bielitz 
Die gemiſchten Züge Nr. 14 und 15 verkehren an Sonn⸗ und Feiertagen nicht. 
Die Perſonen⸗Züge Nr. 16 und 17 ſchließen ſich in Bierzanow an den Zug Nr. 4 an. 
Krakau, am 1. November 1858. | | Von der k. k. priv. gal. Carl⸗Ludwig⸗Bahn. 


In der Buchdruckerei ded „C Buchdruckerei⸗Geſchaftoleiter: Anton Rother. Beilage. 


Somftag, 
Amts blatt. 
3. 2040. E b let. (344. 1-3) 


253 Seeg — — 
ntlichen Kenntniß gebracht 5 g 
1 ber keſten üſterre 05 daß über Einſchreiten der 
Die Ubrt ichiſchen Sparkaſſe zur zwang: 
iſen Einbringung der m ? 3 3 
Landrechts vom 20, Ju it Urtheil des beſt. k. k. n. ö. 
Summe von 25,000 ff 65 1846 3. 10,508 erſiegten 
Juni 1845 CM. fammt 5% Zinſen vom 
17. Juni „den Gerichtsk kr. CM 
und den Executionskoſten pt reer 8 Bf 155 Frag 
2 ee And e der zur Verlaſſenſchaftsmaſſe der 
en im Maesio Oweka geborne Wierzchlejska gehöri⸗ 
5 di 0 wer Kreiſe gelegenen Güter Bukowa oder 
un Kat ammt Attinentien Nalepy, Katty, mit dem 
ur Sol Zdziary, Szyperka, Jarocin, Smutki, 
Mos Ta vokale, Jazy und Deputaty hiergerichts in 
1885 been am 18. Juli 1859 und am 22. Auguſt 
—— ermittags 9 Uhr, unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
9 1 Zuber werden wird: 
Dum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
chätzungswerth in der Summe von 50,943 fl. 
— kr. Conv.-Mze, ode aaa fl. 50 kr. öſterr. 
ähru enommen, und werden die verftei- 
— 22 an beiden Terminen nur über — 
um — — nicht aber unter demſelben 
Jeder Kaufluſtige iſt ehal 1 
girten Bicktatlonkeengen ten, zu Händen der dele⸗ 
Scha ches iſſion an Vadium 10% des 
chaͤtzungswerthes und zwar in runder Ziffer den 
— von ng fl. öſtr. W. 
ren Gelde, oder in, a 
den Staatsſchuldverſch 
auf den Ueberbringer 
Pfandbrieben, oder 
laſtungs⸗Obligationen 


9 Sean ai nach dem letzten aus der „Kra⸗ 
über den ä Curſe, jedoch nicht 
Das Vadium — Wee angenommen werden. 
übri keiſtbieters wird zurückbehalten; 
den übrigen Kaufluftigen werden aber ihre Vadien 
gleich nach beendigtem Licitationsacte zurückgeſtellt. 
Der Meiſtbieter iſt gehalten, binnen 30 Tagen, 
nachdem der Licitationsact zur Gerichtswiſſenſchaft 
wird genommen ſein, einen dritten Theil des Kauf⸗ 
ſchilings mit Einrechnung des Vadiums an das 
gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf ihm 
der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Güter auch ohne 
ſein Anſuchen wird übergeben werden. Vom Tage 
des übergebenen phyſiſchen Beſitzes übergehen auf 
den Meiſtbieter die landesfürſtlichen Steuern und 
andere von den verkauften Gütern gebührenden La⸗ 
ſten, derſelbe iſt auch verpflichtet, von dieſem Tage 
an von den übrigen zwei Kaufſchillingsdritteln die 
5% Intereſſen halbjährig decurſive an das gericht⸗ 
liche Depoſitenamt zu erlegen. 
Der Meiſtbieter ift gehalten, die dom. 83 pag. 34 
und dom. 288 p. 90 n. 4 one., dom. 288 p. 
106 n. 25 one, endlich dom. 83 p. 31 n. 2 on. 
haftenden Grundlaſten ohne Regreß zu übernehmen. 
In wieferne einige det intabulirtin Gläubiger, vor 
der etwa vorgeſehenen Aufkündigung die Annahme 
der Zahlung verweigern würden, iſt der Meifthieter 
gehalten deren Forderungen, inſoweit ſelbe in den 
Kaufſchilling eintreten, zu übernehmen, und es wer⸗ 
den ſolche von dem Kaufſchillinge in Abſchlag ge⸗ 
bracht werden. 
Binnen 30 Tagen nach dem die Zahlungsordnung 
des Kaufpreiſes in Rechtskraft erwachſen fein wird, 
iſt der Meiſtbieter ſchuldig die verbleibenden zwei 
Kaufſchillingsdrittel ſammt den etwa rückſtändigen 
Zinſen zum gerichtlichen Erlage zu bringen, oder 
aber dießfalls mit den Gläubigern anders überein⸗ 
zukommen und ſich hierüber vor Gericht gleichfalls 
binnen derſelben Friſt auszuweiſen. Nachdem der 


Meiſtbieter dieſer B : ide gethan 
baden, wird ihm ung wird Genüge geth 


ten Güter ausgefertigt, 


sgerichte wird hiemit zur 


igenthumsdecret der erkauf⸗ 
u i angen 
und auf feine Koften als Frege 
Güter intabulirt, zugleich werden die auf denſelben 
baftenden Laſten, mit Ausnahme der in der 4. Be 
Diagung angeführten, und vom Käufer zu überneh⸗ 
menden Grundlaſten extabulltt, und auf den in De: 
poſitenamte befindlichen Kaufſchilling übertragen wer⸗ 
den. Die uUebertragungsgebühr hat der Käufer aus 

‚ ggenem zu tragen, 
ha febieter den 3. ober 6. Bedingung 
Gunſten der Stäusi ſo wird er des Vadiums zu 
gen eines der fi 875 verluſtig, und über Anlan⸗ 
werden die feilgebotenen Göer duch ber Schufdner, 
tzung auf Gefahr enen Güter ohne neuerliche Schd- 
Käufers, in einem und Koſten des wortbrüchigen 
mer für einen pr, rc Termine um was im 
eiſtbieter wird zu duntangegeben werden, und der 
. dane für jeden Ausfall am 
Wird dem Meiſtbieter ge bleiben. 
SGemwährleiſtung zugeſichert erlei wie immer geartete 
Der Schätzungsact und Ur N g 

in der hiergetichtlichen Regiſtt Aue abularauszug können 
Sollte an den beiden Termi eingeſehen werden. 
Schätzungswerth erzielt werden, fo töten nicht einmal der 
erleichternder Bedingungen in Gemäß tie duke Feſtſetzung 
O. der Termin auf den 31. Augu 16597 $. 148 G. 
9 uhr anberaumt, und hiezu die artelen d. 
pothekargtäubiger mit dem Anhange orgasben, daß die 


ähr, entweder im baa: 887 zir. 87 kr. 
uf den Ueberbringer lauten⸗szym Sadzie 
reibungen, oder in gleichfalls daz dôöbr Buk 
lautenden galiziſch⸗ſtändiſchen | Sciami Nalepy, Katy 2 czescig Katyly, Zdziary, 


in nicht vinkulirten Grundent⸗ Szyperka, Jarocin, Smutki, Mostki, Sokale, Jazy 
ſammt Coupons zu erlegen, |i Deputaty 


Ausbleibenden der Mehrheit der Stimmen der Erſchei⸗ 
nenden werden zugezählt werden. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbietung werden die 
Parteien, dann die Hppothekargläubiger, und zwar: die 
bekannten Wohnortes zu eigenen Händen, undekannten 
Wohnortes, als: Sara Mindel Horn, Moſes Reitzes, 
Joſeph Grzymala Pigtkowski, Lejſor Kaufmann, 
Vincenz Zolkiewicz, Johann Zolkiewie und Johann 
Zölkiewski, dann die minderjährigen nach Gabriel Al- 
bus hinterbliebenen Kinder: Marian, Eraſmus und Karl 
Albus und deren unbekannter Vormund, ſo wie jene, 
denen die Feilbietungs⸗Erinnerung entweder garnicht, oder 
nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnte, oder die erſt nach 
Ausfertigung des Landtafelauszuges d. i. nach dem 14. 
März 1859 zur Hypothek gelangten, durch den ihnen 
in der Perſon des Rzeszower Advokaten Dr. Lewicki 
mit Subſtituirung des Tarnower Hrn. Advokaten J. Dr. 
Kanski beigegebenen Curators und durch Edicte ver- 
ſtändigt. 

Beſchloſſen im Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Rzeszöw, am 8. April 1859. 


N. 2030. Eddy k t. 


C. k. Sad obwodowy Rzeszowski niniejazem 
do publiezne) podaje wiadomosci, iz na zgdanie 
dyrekeyi pierwszej austryackiéj Kasy oszezednosci, 
celem przzmusowego zaspokojenia, wyrokiem by- 
lego c. k. Sadu szlacheckiego nizszo-austryackiego 
2 dnia 26. Czerwca 1846 Nr. 10,508 przysadzo- 
néj sumy 25,000 zir. m. k. 2 procentem 5% od 
dnia 17. Ozerwea 1845 kosztami sporu w ilosei 
9 zir. 10 kr. mk. i kosztami egzekucyi w ilosci 
Wal. austr. odbedzie sie w lutej- 
» w drodze lieytacyi publiczna sprze- 
owa, czyli Domostaw 2 przyleglo- 


a to w dwöch terminach dn. 18. Lipca 
1859 i dnia 22. Sierpnia 1859 przedpoludniem 
o gtéj godzinie, pod nastepujacemi warunkami: 
1. Za cenę wywolania rzyjmuje sie sadowy sza- 
cunek w sumie 50,543 2 kr. 20 kr. mk. czyli 
53,490 zir. wal. austr. i w obu terminach 
dobra licytowane, tylko wyzéj ceny szacun- 
kowéj, lub za takowg, ale nie niöej sprze- 
dane beda. 
Kazdy ches kupienia majgey, winien jest zlo- 
2% do rak delegowanéj komisyi lieytacyjnéj, 
Jako wadium 10% ceny szacunkowéj, ezyli 
w okraglej liczbie ilosci 5,340 zir. wal. austr. 
a to w gotowych pienigdzach, albo w obli- 
goch rzadowych na okaziciela opiewajgcych, 
albo w takichze listach zastawnych. galieyj- 
skich, albo waobligacyach indemnizacyjnych 
niewinkulowanych 2 kuponami,-ktöre to pa- 
piery wedle ostatniego kursu 2 gazety „Kra- 
kauer Zeitung“ wszakze nie wyzéj nad war- 
tose imienng przyjete beda. Wadyum naj- 
wigeéj ofiarujgcego bedzie zatrzymane, zas 
spöllicytantom zostang i wadya zaraz po skon- 
Zonym akcie lieytacyjnym zwröcone. 
3. Kupiciel obowigzany jest, W przeciagu dni 
Po przyjeciu aktu licytacyjnego do wia- 
Sci. sdowéj, zlozy& do depozytu Sado- 
2,080 trzecig czes6 ceny 2 potrgceniem zlo- 
danego wadyum, 1 mu fizyczne posia- 
anie kupionych döbr, nawet bez jego zada- 
ddane zostanie, od dnia oddanego 


dom 


nia 0 


eich Snego posiadania przechodzg na kupi- 
ii, Wszystkie podatki monarchiezne i inne 
8 UPionych döbr nalezgce sie ciezary, takze 
‚”äzanym jest kupiciel, liezge od tego 
— Procent 5% od resztujach dwöch trze- 
en, Eesei ceny kupna ölrocznie 2 dolu do 
Ci o2ytu sadowego sklada6. 

Gar gruntowc dom. 83 p. 34 i dom. 288 
F a0 d. 4 one., dom. 288 p. 106 n. 25 one. 
pieiel 83 p. 31 n. 2 one, winien przyjg6 ku- 
6d b bez wszelkiego regresu. 

— d' „ térzy 2 hypotekowanych wierzycieli 
plat Umöwionem moZe wypowiedzeniem, za- 
2 brzyjae niechcieli „ obowigzany jest ku- 
wchod, ich wierzytelnosei, o ile w cene kupna 

%, przyja6 i takowe z ceny kupna 


zany jest kupiciel w 30. dniach po 
enosci tabeli platniczej ztozy6 do 
Sadowego, resztujgce dwie trzecie 
42 2 wie’ Kupna z zaleglym procentem, albo 
tenen Mlerzycielami inaczej ulozyé i w prze- 
Gees Samego czasu przed Sadem sie 
wykazac. 8 oro kupiciel o owigzkowi temu 
Zei e2yni, wydany mu bedzie dekret 
jego zadanie i koszt zainta- 
115 ri za wiaseiciela 0 
etkie ciezary na tychze hypo- 
tekowäne, 2 Mpjstklem jedynie ciszarö grun 
ton den 7 arunku ezwartym poszezegölnio- 
nych Peet kupiejela przyja6 sie majacych, 
we, eXtabulowane i na ceng kupna 
w debe gude aden przeniesione zostang. 


by kupiciel 5 15 
60e dener pn, Warunkowi 3. albo 6. zado 


4. 
5; 
6. 
% 

ub téz diuzniköw, licy- 
towane dobra bez nowej detaksacyi, na koszt 
i niebezpieczenstwo wiarolomnego kupiciela 
w jednym terminie, zu jakgkolwiek ceng sprze- 


|czonymi zostang. O tak rozpisangj lieytacyi uwia- 


dane bedg, a kupiciel nadto za wszelki uby- 
tek ceny kupna odpowiedzialnym zostanie. 
8. Nie przyrzeka sig wierzycielowi Zadna ewikcya. 
Akt szacunkowy i wycigg tabularny przeglad- 
niete bye mog4 w tutejszej sadowéj registraturze. 
Gdyby w obu terminach przynajmniéj cena 
szacunkowa uzyskang niebyla, natenczas celem 
ustanowienia ulatwiajgcych warunköw podlug $. 
148 p. c. wyznacza sig termin na dzien 31. Sierpnia 
1859 o grdzinie It&j przedpoludniem i na takowy 
strony i wierzyciele wzywaj3 sie, 2 tym dodatkiem, 
ze nieobecni do wiekszosci glosöw obeenych doli- 


damiaja sie strony i wierzyciele hypoteczni 2 po- 
bytu wiadomi do rak wlasnych, niewiadomi, jakoto: 
Sara Mindel Horn Mojzesz Reitzes, Jözef Grzy- 
mala Pigtkowski, Leizor Kaufmann, Wincenty 
Zölkiewicz, Jan Zölkiewicz, Jan Zolkiewski i ma- 
loletnie po Gabryelu Albus pozostale dzieci: Ma- 
rian, Erazm i Karol Albus, jakotés ich niewia- 
domy opiekun, oraz ci, ktörymby uchwala licyta- 
cyjna, albo wcale nie, albo zap62no doreczna 
byla, lub ktörzyby po wygotowaniu wyciggu ta- 
bularnego, t. J. po 14. Marca 1859 do hypoteki 
weszli, przez kuratora im W osobie-P,. Dra. Le- 
wickiego W Rzeszowie, ze zastepstwem. P. Dra. 
Konskiego w Tarnowie dodanego i przez Edykta. 
Uchwalono w Radzie c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 8. Kwietnia 1859, 


3. 2284. Ediet. 6345. 15) 


Vom k. k. Kreisgerichte Rzeszoͤw wird über das Ein⸗ 
ſchreiten der Sabine Zieba de Präs. 7. April 1859 
3. 2081 derſelben zur Hereinbringung der gegen Anna 
Mietta erſiegten Wechſelforderung pr. 100 gt fammt 
6% Zinſen von 25. Juni 1858 den Gerichts⸗ und Exe⸗ 
eutionskoſten pr. 32 fl. 93% kr. öſtr. Währ. die ere⸗ 
cutive Feilbietung der, der Anna Mietta gehörigen Rea⸗ 
lität NC. 397 in Rzeszöw bewilligt, und werden hiezu, 
die Tagfahrten hiergerichts auf den 24. Mai 1859 
und den 27. Juni 1859 jedesmal um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags und Falls bei dieſer Tagfahrt kein Anbot um 


oder über den Schatz 8 i s 
e BRa ungswerth erfolgen follte, die Tag 


Gemäßheit des F. let erleichtenden Bedingungen in 1. 


erichtsord. auf den 6. Juli 


1859 Vormittags 9 Uhr angeordnet, r beide 
Parteien und die ſämmtlichen A mit 
dem Anhange vorgeladen werden, daß die Abweſenden 
der Stimmenmehrheit der erſchienenen Gläubiger, welche 
nach Maßgabe der intabulirten Forderungen berechnet 
wird, als beitretend werden angeſehen werden. Die Feil⸗ 
bietung wird unter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth von 6754 fl. 30 kr. öſtr. Währ. 
angenommen. Es wird jedoch die Realität an den 
erſten zwei Terminen nur über oder um den Schä⸗ 
tzungswerth hintangegeben werden. 
Jeder Kaufluſtige hat vor Beginn der Licitation zu 
Handen der Licitationscommiſſion an Vadium 10% 
des Schätzungswerthes alſo 675 fl. 27 kr. öſterr. 
Währ. entweder im baaren Gelde oder in öffentlichen 
auf den Ueberbringer lautenden Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen oder in ähnlichen  galiz.ftänd, Pfand: 
briefen ſammt Coupons, welche nach dem letzten 
aus der „Krakauer Zeitung“ entnommenen Curſe, 
jedoch nicht über den Nennwerth angenommen wer⸗ 
den, zu erlegen. | 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehal— 
ten und falls es im Baaren erlegt wurde, in den 
Kaufſchilling eingerechnet, dagegen werden, den übri⸗ 
gen Mitbietern ihre Vadien nach beendigter Lieita⸗ 
tion rückgeſtellt werden. 
Der Meiſtbieter iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen, 
nach Rechtskraft des Licitationsactes ein Drittheil 
des Kaufpreiſes mit Einrechnung des Vadiums falls 
daſſelbe baar erlegt wurde, zu Gericht zu erlegen, 
worauf ihm dann der phyſiſche Beſitz dieſer 
Realität übergeben und er gehalten ſein wird, von 
Tage der Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes die bei 
ihm ausſtehenden zwei Kaufſchillingsdrittels mit 5 
jährlich decurſive zu Gerichtshanden zu verzinſen. 
„Der Meiſtbieter iſt gehalten binnen 30 Tagen nach 
Rechtskraft der Zahlungstabelle die auf den bei ihm 
aus ſtehenden Kaufſchillingsreſt gewieſenen Gläubiger, 
nach Maßgabe der Zahlungstabelle zu befriedigen. 
Diejenigen Gläubiger, welche ihr Geld von der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten, zu übernehmen, und ſich hierüber hierge⸗ 
richts auszuweiſen, den nach dieſer Zahlung und 
Uebernahme allenfalls erübrigenden Kaufſchillingsreſt 
aber, binnen derſelben Friſt zu Gerichtshanden zu 
erlegen, worauf ihm dann das Eigenthumsdecret 
ausgefertigt und die Löſchung ſämmtlicher Laſten 
mit Ausnahme der von ihm übernommenen veran⸗ 
laßt werden wird. a 
Im Falle der Erſteher Eine der ad 3. und 4. an⸗ 


Beilage zu Ur. 104 der „Krakauer Zeitung.“ 


ger zu eigenen Händen verſtändigt. 


7. Mai 1859. 


die von dieſer Realität entfallenden Steuern und 
ſonſtigen öffentlichen Abgaben. 

7. Dem Käufer wird keinerlei wie immer geartete Ge⸗ 
währ zugeſichert. 

Dem Kaufluſtigen ſteht frei, den Grundbuchsaus⸗ 
zug und den gerichtlichen Schätzungsact in der hier⸗ 
gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Hievon werden beide Theile, und die Tabulargläubi⸗ 
Jenen Gläubigern 


8. 


welche erſt nach den 22. März 1859 in die Stadttafel 
gelangen, und welcher dieſen Beſcheid entweder gar nicht, 
oder nicht zeitgerecht wird zugeſtellt werden können, wird 
zur Wahrung ihrer Rechte in dieſer Executionsſache ein 
Curator in der Perſon des Rzeszower Advokaten J. Dr. 
Zbyszewski mit Subſtituitung des Tarnower Advoka⸗ 
ten J. Dr. Grabezynski aufgeſtellt, wovon fie mittelſt 
dieſes Edictes verſtändigt werden. 


L. 2234. 


Rzeszöw, am 15. April 1859. 


Edykt. 


Przez c. k. Sad obwodowy Rzeszowski na 
rosbg Sabiny Ziemba de präs. 7. Kwietnia 1859 
o L. 2081 celem zaspokojenia tejze przeciw 


Annie Mietta, wywalczonej sumy wexlowéj w kwo-. 
eie 100 At z odsetkami 6% od dnia 25. Czerwca 


1858 wraz 2 kosztami 
eie 32 zir. 93/1 kr. W. 


1 101 i egzekucyi w kwo⸗ 
. austr, przyznanemi — 


egzekucyjna sprzedaz realnosci w Rzeszowie pod 
NO. 397 polozonej, do Pani Anny Mietta nalezg- 
tej, dozwolona zostala — do ktörej sprzedazy dwa 
termina, to jest: dzien 24g0 Maja 1859 ı 27go 
Czerwca 1859 zawsze o godzinie gtéj zrana 


2 tym dodatkiem wyznaczaja sie — 12 805% 
nos te w pierwszych dwöch terminach wyzéj 


real- 
ceny 


szacunkowej lub, za takowa sprzedang by& nie- 


mogla, 


celem ustanowienia ulatwiajacych warun- 


köw licytacyjnych w moc $. 148 P. S. termin na 


dzien 6. Lipca 1859 o 9tej 


godzinie zrana wy- 


znacza sie, na ktördm obie strony i wezyscy hy- 
poteczni wierzyciele 2 tym dodatkiem wzywajg 
sie, ze nieobecni do wiekszosci glosöw obecnych 
w miare intabulowanych wierzytelnosci doliczo- 
nemi zostang. Warunki sprzedazy publicznéj sg 
nastepujgce: 


* 


geführten Bedingungen nicht entſprechen ſollte, wird! 


er des Vadiums verluſtig und die von ihm erſtan⸗ 
denen Realität wird über Anlangen eines Gläubi⸗ 
gers oder der Schuldnerin ohne vorläufige Schätzung 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert 
werden, und er außer den den allenfaͤlligen Ausfall 
im Kaufpreiſe zu erſetzen haben. 
Dem Käufer gebühren von dem 
nahme des 
Realität, 


Tage der ueber⸗ 


phyſiſchen Beſitzes, die Nutzungen 1005 
er übernimmt aber von dieſem Tage an 


6. 


Sy 


olania przyjmuje sie cena sza- 
en sad nie ya va * Worte 6754 
zir. 30 kr. wal. austr. — W obu tych termi- 
nach realnose ta tylko wyzéj téj ceny lub za 
takowa sprzedang bedzie. 
8 — che& kupienia majacy winien jest zlo- 
25 do rak komisyi licytacyjnéj jako zaklad 
10% ceny szacunkowéj, to jest kwote 675 2lr. 
r. Wal, austr., a to w gotowych pienię- 
dzach lub w obligacyach rzadowych, na oka- 
ziciela opiewajacych, albo w takich listach 
zastawnych galicyjskich z kuponami, ktöre to 
apiery wedle ostatniego kursu gazety „Kra- 
auer Zeitung“ wezakze nie wy2&j nad war- 
tos6 imienng przyjete beda. 
Zaklad najwiece) ofiarujgcego bedzie zatrzy- 
manym, i jezeli W gotowych zlokony pienie- 
dzach, w cene kupna wrachowanym, innym 


zas licytantom po ukohczonym akcie zwrö- 


conym, 
Kupiciel obowigzany jest w 
po prawomoenosci aktu lieytacyjnego, trzecig 
cze86 ceny kupna 2 potraceniem zlozonego 
zakladu jezeli takowy w gotowiznie zloZony 
byl, do Sadu zlozyé, poczem mu fizyczne 
posiadanie kupionéj realnosci oddane, a tenze 
obowigzany bedzie, od dnia objecia fizycznego 
posiadania, procenta 5% od pozastalych u 
niego dwöch trzecich czesci ceny kupna rocz- 
nie 2 dolu, do depozytu oplacad. 
Kupiciel jest obowigzany w 30, dniach po 
prawomocnosci tabeli platniczej, wierzycieli 
na cene kupna dwöch trzecich czesci u tegoz 
pozostalych przekazanych, w miarę tabeli 
platniezéj zaspokoié, wierzytelnosci atoli tych 
wierzycieli ktörzyby przed umöwionym moze 
wypowiedzeniem, zaplaty przyja& niechcieli, 
na siebie przyjac, i o tem sig przed Sadem wy- 
wiese — pozostala zus moze po zaspokojeniu 
wierzycieli i po przyjeciu na siebie rzeezo- 
nych wierzytelnosci, resztujgeg cenę kupna, 
w przeciagu wyZ Oznaczonego terminu do 
Sadu zlo2y6, po cz&m mu dekret wlasnosci 
t&j realnosci ‚wydanym, i wszelkie ciezary 
2 téj, 2 wylaczeniem tych na siebie przyje- 
tych, wyextabulowane beda. 

dyby kupiciel warunkom 3. i 4. zadosys 
nieuczynil, utraci zlozony zaklad, a zalicy- 
towana przez niego realnosé, na Zadanie ktö- 
regokolwiek wierzyciela lub dluzniczki bez 
nowego oszacowania na koszt i niebezpie- 
ezenstwo kupiciela w jednym tylko terminie 
za jakgkolwiek cene sprzedang bedzie, a ku- 
piciel nadto za wezelki ubytek ceny kupna 
‚odpowiedzialnym zostanie, 

d dnia fizycznego oddania kupionéj realno- 
sei, ‚wszelkie dochody z.tej nalezg kupicielowi 
tenze atoli od tego ezasu przypadajace, po- 
datki i wszelkie 45 575 na siebie przy Jest 
obowigzany. cyl 
Kupicielowi nie przyrzeka sie zadn&j ewikcs 
Wyciag tabularny i akt sadowego as 
nia wolno jest w tutejszo-sgdowe) reg 
turxe przejirzes. b 


przeciggu dni 30. 


O roapisanej téj lieytacyi zawiadamiajg sig obie pp 


strony i hypöteczni' wierzyciele do rak wlasnych, 
owym wierzycielom zas, ktörzyby dopiero po 22. 
Marca 1859 do tabuli miejskiéj weszli, albo ktö- 
rymby uchwala ner na weale nie, lub rien. 
wezesnie doręczong byla, kurator W ;osobie, Ad- 
wokata Rzeszowskiego WSszech praw Dra. Pana 
Zbyszewskiego O. 5. D. P. Grabozynskiego do 
bronienia ich praw w..tej egzekucyjne) ezynnogci 
ustanowiony jest, o ozém sig ich niniejszem za- 
wiadamia. 


Rzeszöw, dnia 15. Kwietnia 1859. 


Nr. 1547. Edict. 643.13) 


Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichte wird zur Vor⸗ 


nahme der mit Beſchluß vom 3. September 1858 ER 


4024 Behufs erecutiven Einbringung der Forderung der 
galtz. Sparkaſſe pr. 3461 fl. 12 kr. CM, ſammt 5% 
vom 15. October 1851, laufenden Zinſen, Ghee aten 
pr. 9 fl. 37 kr. und Executionskoſten pr. 9 fl. 9 kr., 
12 fl. 15 kr., 34 fl. 15 kr. CM. bewilligten erecutiven 
Feilbietung der den Eheleuten Johann und Theophila 
Pietrowskie Zeuge dom. ant. 1 p. 231 n. 13 hür., 
dom, 8 p. 194 h. 1 bär., dom, 2 p. 117 p, 5 bär. 
und dom. 5 p. 127 n. 10 har. eigenthtümlich gehöri⸗ 
gen in Rzeszöw sub Ir. %%, 0, 7", 
20 %½ ) gelegenen Realität der dritte Terinin 11 0 6. 
Jun 1859 Vormittags 9 uhr beim Rzeszower k. k. 
Kreisgerichte unter folgenden Bedingungen ausgeſchtieben: 
1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 


Schatz ungswerch in der Summe von 17887 fl. 2 lieytacyjnéj zlozye jako wadyum sumè 900 
kr. EM. oder 18781 fl. 80% kr. öſterr. "RR Alx. ei, lub 945 2lr. wal. austr., juz to g0- 
angenommen und es wird die beſagte Realität, fals]! towizna, ju to w obligacyach wedle kursu 
kein Anboth Über odet um den Schätzungswerth er⸗ ostatniego w Gazeeig kräkowskiéj (Krakauer 


folgen ſollte, unter dem Schätzungswerthe hintan⸗ 
gegeben werden. 

2. Jeder Kaufluſtige hat zu Handen der delegirten Li⸗ 
citationscommiſſton an Vadium 5% des Schezungs, 
werthes nämlich in runder Summe einen Betrag 
von 900 fl. CM. oder 945 fl. Hr. Währ. ent: 
weder in baarem Gelde oder in öffentlichen auf den 
Ueberbringer lautenden Staatsſchuldverſchreibungen 
oder in ähnlichen galiz.-ftänd. Pfandbriefen oder in 
auf den 0 
der gehörigen Ceſſion verſehenen galiz. Grundent⸗ 
laſtungsſchuldverſchreibungen ſammt 0 
Papiere nach dem letzten aus der „Krakauer Zei⸗ 


tung“ entnommenen Curſe, jedoch nicht über den 


ennwerth angenommen werden, zu erlegen. 

Das Vadium des Meiſtbieters wird zurückbehal⸗ 
ten, hingegen werden, den übrigen Mitbietern ihre 
Vadien gleich N 
Be e enden 

er 1 iſt ge \ 
nachdem der dec 
wird genommen werden, 
ſchillinges mit Einrechnung 
badiums an das k. k. Kteisgerichtliche 


a binnen 30 N gen 

a 2 0 
den titten heil des ea 
des erlegten Licitations⸗ 


Verwahrungs⸗ 


amt unter det in der 7. Bedingung feſtgeſetten⸗ 


Strenge zu erlegen. 

4. Sobald der Käufer | 
Genüge ‚geleiftet haben, wird ihm der phyſiſche Be⸗ 

fig der erkauften Realität auf ſein Anlangen über: 
eben wetden. Von dem Tage dieſer Uebergabe 
dbergehen auf den Käufer ſämmtliche von der er⸗ 
kauften Realität gebühtenden Steuern und ſonſtige 
Abgaben, ferner iſt er gehalten, von dem Tage der 
Uebergabe die 5% Intereſſen von den übrigen zwei 


Kaufſchillingsdritteln halbjährig decurſive an das k. k. 
gleichfalls unter“ 


Kreisgerichtliche e e 
der in der 7 Bedingung, feſtgeſezten 
erlegen. Be 85 
5. Der Käufer iſt gehalten, die auf der verſteigerten 
Realität ſichergeſtellten Schuldforderungen falls die 
Gläubiger die Zahlung pot der etwa vorgeſehenen 
Aufkündigung oder aus was immer für einer Ur: 
ſache nicht annehmen ſollten, nach Maßgabe des 
Kaufſchillinges zu übernehmen, welche Schuldforde⸗ 
tungen dann in den Kaufſchilling werden eingerechnet 
werden. r W 
Binnen 90 Tagen nach Rechtskraft der Zahlungs⸗ 
ordnung iſt der Käufer verpflichtet die übrigen zwei 
Kaufſchillingsdrittel mit den etwa gebührenden In⸗ 


trenge zu 


tereſſen an das Kreisgetichtliche Verwahrungsamtf 


unter det in der 8. Be „ ge 
zu erlegen, ober aber ſich mit den Gläubigern an⸗ 
ders abzufinden und ſich hierüber vor Gerſcht bin⸗ 
nen derfelben Zeit auszuweiſen. N 
7. Soute der Käufer det 3., 4. oder 6, Bedingung 
nicht nachkommen, alsdann wird er des Lieitai tons⸗ 
vadiums für die Gläubiget verluſtig und die ver⸗ 
ſteigerte Realftät auf Anlangen ſcgend eines Gläu⸗ 
bigers oder des Schuldners, ohne neuerliche Schä⸗ 
gung auf ſeine Gefahr und Unkoſten um was im: 
mer für einen Preis veräußert werden, und er au⸗ 


ßerdem für den legen Ausfall am Kaufpreiſe 
ben. (NA 1 


verantwortlich b. 5 
Sobald der Käufer der g. Bedingung wird Genüge 


geleiſtet haben, alsdann wird ihm das Eigenthums⸗ 


decret der verkauften Realſtät ausgefertigt, er als 
Eigenthümer derſelben auf ſein Anſuchen intabulirt 
und die auf derſelben haftenden Laſten gelöſcht und 
auf den im Depoſitenamte befindlichen Kaufſchtlling 


übertragen werden; die Uebertra ungs gebühr und die] L 


Koſten det Intabulttung 
tragen. a 
9. Wird dem Käufer keine wie immer geartete Gewähr⸗ 
"feiftung zugenchtt. d u 
10, Den Kauft geht fr ben Sede 


In der Buchdruderei deß „CZAS.“ 


hat der Käufer allen zu 


20% „o/ 


amen des Erlegers lautenden oder mit. 


Coupons, welche“ 


nach beendigten Licitationsgcte zurück 


der 3. Lieitationsbedingung wird 


alten En in der Kreisge⸗ 


ſtratur einzt 


L. 1547. 
O. k. Sad obwodowy Rzeszowski podaje 
publicznéj wiadomosei, i2 celem zaspokojenia pre. 


do 


tensyi Galicyjskiéj Kasy oszczednosci w kwocie 
3461 zit. 12 kr. mk. Wraz 2 odsetkami po 5% 
od 15. Pazdziernika 1851 1 kosztami spornem! 
'w sumie'9'zir. 9 kr., 12 zir. 15 kr. 134 zir. 15 
kr, mk. w'stinie biernym realnodci pod Nr. 175, 
207, 208, 209 hypöteköwandj rozpisuje sig 3. ter. 
min do e rzedazy  przymusowe) 
727 realnosci, a Wlasn ats Jana i Teo- 

in Piotrowskich stänowigeg — a to na dniu 
zerwes 1859 0 godzinie He przedpofudnlem, 
pod nabtepujzeemi warunkami: 5 
1. Za ceng Wywolania pounds sie sgdowy 
seheunek W sumie 17,887 zlr. 26 kr. m. k. 
ezyli 18,781 Ar. 80% kr. Wal. austr. 2 tym 
dodatkiem, ze ta realnose i ponizéj tej ceny 
J —— bye moze. * A 
2. Chee kupna majacy winien do rgk komisvi 


Zeitung) wymienionego. Wadyum najwięcej 
oflarujgcego zatrzymanem, zas wepöllicytan- 
tom po skonczonej licytacyi zwröcönem z0- 
stanie. 2 
3. Najwiecej ofiarujgey winien w dniach 30. po 
przyjeciu aktu licytacyjnego do wiadomosei 
sgdowéj Zeig 'czes& 2 wliczeniem zlo2onego 
wadyum do depozytu sadowego pod rygorem 
w 7. punkeie zuwärtym zlozyé. 
4. Po wWykazaniu 12 kupiciel 3. warunkowi za- 
dose uezynit, oddand mu zöstanie realnosé 
W fizyczne posiadanie, od ktörego to Czasu 
takze podatki 1 inne daniny ponosi6, jakotez 
5% procent od resztujgeych dwöch trzecich 
ezesciceny' kupna w pöfroeznych dekursyw- 
nuych ratach do tutejszego sadowego depozytu 
ckladaé ma. Mn 
5. Gdyby ktörzy 2 bypotekowanych wierzycieli 
przed uméòwionym wypöwiedzenia terminem, 
zaplaty przyjgé niecheieli, obowiszan)y jest 
kupiciel ich‘ pretensye, © ile 'w 'cene kupna 
Lone en 


. Dee. rt, L 
6. Obowigzany jest kupfciel W przeeiggu'dni 90 
po prawomocnosei tabeli platniezej Zlogyè do 
depozytu sadowego fesztujgce dwie trzecie 
ezesci ceny küpna 2 zaleglym procentem, a to 
pod rygorem w 8. punkeie zuwartym, albo 
1622 Wierzycielami Inaozdj sig ulozyöi w prze- 
ciagu tego samego czasu przed Sadem sie 
wykaza6. 14 
7. Gdyby kupiciel warunkowi 3., 4. albo 6. za- 
dosyè nieuezynit przepada jego wadyum na 
rzecz wierzycieliy nadto na z4dänie ktôrego- 
kolwiek wierzyciela lub diuznika, licytowana 
reainosd bez nowéj detaksacyi na koszta i nie- 
bezpieczenstwo wiarolomnego kupiciela w jed- 
nuym terminie zu jakdkolwiek ceng sprzedang 
aà0stanie, nieuwalnisjaé kupiciela od odpowie 
dzialnosci za wezelki ubytelt ceny kupna. 
Skoro kupiciel 6. warunkowi zadosyé uezyni 
wydany mu bedzie dekret wiasnosci, i na 
jego zdanie i köszt zaintabulowanym zosta- 
nie za wiaseivielu kupionéj realnosci, ciezary 
) na tejze hypotekowane wyextabulöwanemi 
i na cene küpna w‘depozycie bedacg prze- 
niesione zostang. ö Junzosı 
9. Kupicielowi nie przyrzeka'sig zadnéj ewikcyi. 
‚Wyeiäg tabularny i akt szacunkowy prze- 
gladniete by mogg w tutejszej registraturze 
SU dowéj. es Mun Winds 
0 roxpisaniu téj lieytacyi uwiadamia sie oby- 
dwie strony i Wszelkich hypotecznych wierzycieli 
do rak wWiasnych, owych wierzycieli za$, ktörzy 
o 17. Kwietnia 1858 do tabuli miejskiéj weszli, 
Ibo ktörymby uchwala licytacyjna E jakiejkolwiek 
rzyczyny doręczons byd niemogla, do rak dla 
ychae postanowionego kuratora Pana Adwokata 
Dra Zbyszewskiege. . f 
Uchwälono w Radzie o k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 1. Kwietnia 1859. - 


Ediet. 


N. 382. (358. 1—8) 


inanz⸗Procuratur im Namen des h. Aerars im weeite⸗ 
tem Verfolge des Beſcheides des beſtand. k. k. Tarnower 


on elgenthümlich gehörigen Gutsantheile von Michal 

7 hy othezirten Forderüngen der aus dem bei der 

am 30, August 1855 in der Executionsſache der k. k. 
17 nne 712 28 1 Ae 1 1 


„Finaltz⸗Pracuratur wiber Michael Ciesielski wegen 35413. 959. 
fl. 59%, kr. C 
dem Executen Michael 


des Hrn. Landesadvokaten Dr. Zielinski zum 


Kundmachung. (339. 1% 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Niepolomice 
wird über das vom Gläubiger Hrn. Andreas OCinciala 
unmittelbar hiergerichts de präſ. 16. April 1859 einge: 
reichte Geſuch um Siſtirung der Mobilar⸗Execution und 
Aufhebung der auf dem 18. April 1859 und 2. Mai 
1859 beſtimmten Feilbietungstagfahrten gegen Erneſtine 
Kohn wegen 264 fl. 60 kr. öſtr. Währ. dieſem Geſuche 
willfahrend, hiemit kund gemacht, daß die vom hiefigen 
k. k. Bezirks⸗Gerichte unterm 15. März 1859 3. 533 
ausgeſchrieben, und im Amtsblatte der „Krakauer Zei⸗ 


M. f. N. G. abgehaltenen Feilbietung des 
Ciesielski gehörigen Gutsanthei⸗ 
les von Michalczowa erzielten Kaufpreiſe von 1315 fl. 
CM. und aus dem für den obgenannten dem Executen 
gehörigen Gutsantheil mit 1024 fl. 18%/, kr. M. de⸗ 
finitiv ermittelten Grundentlaſtungs⸗Capitale zu befriedi⸗ 
genden Gläubiger die Tagſatzung auf den 30. Juni 1859 
um 4 Uhr Nachmittags bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
angeordnet wurde. 
Zu welcher die dem Leben und Wohnorte nach un⸗ 
e Oppothptargtäubiger, e n Re 
oſe anowsc elician Kownacki reſp. deſſen lie⸗ 
a e a die Erbeserben 7 Marianna 71 und 72 verlautbarte Licitation, hiemit aufgehoben 
Kownacka, nämlich: Alois, Wilhelm, Johann Bapptift wird. 0 g l 
Kownaccy, Friedrich und Joſepha Warzeccy, u. ö. Niepolomice, am 18. April 1859. 


die liegende Maſſe nach Friedrich Warzecki, dann Jo⸗ 

ſepha Warzecka, Petronella Romer oder Remes nr N. 959 Obwieszczenie. 

lomon Münzer, ferner alle jenen Gläubiger, welche mi 0. k. 8 a 

ihren Forderungen in dir Landtafel erſt ſpäter gelangen k. Sad powiatowy w Niepolomicach zakat- 


wiajge prosbe wierzyciela pana Jedrzeja Cincialy 


ſollten oder denen die Vorladung zu der oberwähnten 
5 Aus bezposreduio tutaj pod dniem 16. Kwietnia 1859 


Tagſatzung aus irgend einem Grunde nicht zeitlich genug d 0 
zugeſtellt werden könnte zu Händen des Hrn. Landesad⸗ Podang dotyczgca sie wstrzymania sprzedazy przy- 
vokaten Dr. Micewski, welcher ihnen mit Subſtitulrung musowej rzeczy zafantowanych w sprawie Pani 

Curator] Ernestyny Kohn wzgledem 264 zir. 60 kr. wal. 


beſtellt wird, fo wie auch mittelſt gegenwärtigen 
vorgeladen werden. 
Aus dem Rathe des k. k, Kreisgerichts. 


Kwietnia Jakotéz 2. Maja 1859 ku temu celowi 
oznaczonych, niniejszem zawiadamia, 12 sprzedasz 


PT f przymusowa tych rzeczy obwieszezona przez Sad 
eu⸗Sandez, am 28 März 1859 rzeczöny pod dniem 15. Marca 1859 db 533 
. —————— — [se dzienniku urzedowym (Krakauer Zeitung) pod 
dniem 28., 29. i 30. Marea 1859, Nr., 70, 71 


3.2615. Ediet. (359. 13) 


Vom k. k. Tarnower Kreis Gerichte werden über 
Anſuchen der Stadtgemeinde Wieliezka Behufs der 
Zuweiſung des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentla⸗ 
ſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 4. October 1855 3. N. 
5601 für die im Bochniaer Kreiſe lib. dom. 124 pag. 
173 liegenden der Stadt Wieliczka eigenthümlich gehört: Aus Anlaß eingetretener Verhältniſſe, wird im Grunde 
gen Güter Graböwka und Dabröwka bewilligten Ur ſpecieler Ermächtigung des hohen k. k. Minifteriums für 
darial⸗Entſchädigungscapitals pr. 2511 fl. 10 kr. und Cultus und Unterricht, im Studienjahre 1859 der Schluß 
3545 fl. 5 kr. CM. diejenigen, denen ein Hypothekar⸗ der Prüfungsperiode aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft 
recht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge- ſchon mit Ende Juni 1859 ausnahmsweiſe eintreten, 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis] und werden nur noch am 28., 30. und 31. Mai, dann 
zum 31. Mai 1859 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrift⸗] 27., 28. und 30. Juni 1859 Prüfungen aus der Ver⸗ 
lich oder mündlich anzumelden. rechnungskunde abgehalten werden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: Jene Canditaten, welche ſich im Laufe dieſes Seme⸗ 
a) die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann ſters noch der aufhabenden Prüfung zu entledigenſ wün⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines ſchen, werden daher erinnert, ihre gehörig inſtruirten 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den Geſuche, nach den in der Kundmachung vom 14. Sep⸗ 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirtef tember 1858 8. 23/St. P.C. (welche im Amtsblatte der 
Vollmacht beizubringen hat; Krakauer Zeitung vom 20. September 1858 Nr. 222 
den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, verlautbart wurde) näher bezeichneten Modalitäten, recht⸗ 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der alfälti | zeitig einzubringen, well in den Monaten Juli, Auguſt 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand: | und September keine Prüfungen abgehalten werden. 
recht mit dem Capitale genießen; 
die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und 
wenn — Anmelder Le. außerhalb. bee 
Sbrengels dieſes k. k. ( ten, 
2 dur ee Beete ech errungen): wibeigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel— 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden] G10 
abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
de, ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die] das 
lleberweiſung ſeiner Forderung auf das obige Entla⸗ 
ſtungscapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 
folge eingewilliget hätte, daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die 
Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein, von 
den erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des 
kaiſerlichen Patentes vom 25. September 1850 
getroffenes Uebereinkommen unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rang⸗ 
ordnung auf das Entlaſtungs Capital überwieſen wor⸗ 
den, odet im Sinne des F. 27 des kaiſ. Patentes vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert 
geblieben iſt. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts 
Tarnow am 15. März 1859. 


N eso. Kundmachung. (329. 5 


um dem, von verſchiedenen Seiten ausgefprochenen | Nr, 3074 
Wunſche been e hat der Magistrat der königl. 
Hauptſtadt Ad einen neuen, für die größten Zutriebe 
zureichenden und allen Anforderungen vollkommen entſpre⸗ 
chenden Viehmarktplatz ausgemittelt, und die zur geregel⸗ N 
ten Abhaltung der Viehmärkte im Großen nöthigen Der | 1 Ediet bekannt gemacht: Es habe Iſrael Munz aus 
kehrungen getroffen. Dabrowa am 14. December 1857 3. 3074 bei diefem 

Inden Min dieß zur allgemeinen, Kenntniß bringt] k. k. Bezirksgerichte gegen ſie wegen Zuſprechung des Ei⸗ 
und auf i ſowohl für die galiziſchen Gutsbefttzer als] genthumes der ganzen ealität Nr. 107 in Dabrowa 
auch für die hieſigen und auswärtigen Handelsleute Außeritleine Klage überreicht, und es fei aus dem Grunde als 
günftige Lage Krakau's aufmerkſam macht, erlaubt man] der Kläger angibt, daß der Aufenthaltsort und die Na⸗ 
ſich Kai die Herren Eigenthümer der Maſt Ochſen⸗ men der vermuthlichen Erben und deren Vormünder nicht 
herden, au auch die Herren Handelsleute und Kauflu⸗ ausfindig zu machen ſind, und weil dem Gerichte das 
ſtigen 0 mit z Bi ag der hieſigen Wochen⸗Viehmärkte Gegentheil nicht bekannt iſt, zur Vertretung dieſer Nach⸗ 
einzuladen, wobei man ſich bereit erklärt, etwaige Weiz laßmaſſen, auf ihre Gefahr und Koſten, Wolf Damask 
tere näthig werdenden Vorkehrungen zur Beque eit in Dabrowa als Curator aufgeſtellt worden, mit welchen 
des Marktpublicums nach Thunlichkeit zu treffen und dieſe Rechtsſache nach Vorſchrift der G. O. ausgetragen 
deßhalb um Mittheilung etwaiger Wünſche erſucht. wird. f 
Dieſe Wochenmärkte werden, wie bisher zweimal in Den Geklagten wird die Warnung ertheilt, daß ſie 
der Woche an jedem Dinſtage und Freitage abgehalten, entweder den aufgeſtellten Vertreter über die zweckmäßige 
und am 20. Mai l. J. auf dem neuen Viehmarktplatze Verhandlung dieſer Rechtsſache gehörig anzuweiſen, oder 
am Ufer des Weichſelftußes 905 der, zwiſchen der Eiſen⸗ dem Gerichte einen anderen Sachwalter namhaft zu ma- 
bahn und der Franz Zofef Brücke gelegenen über 7 Joch | hen haben; widrigenfalls ſie die Folgen der Werden. 
großen tädtiſchen Hutweide ihren Anfang nehmen. mung alles deſſen ſich ſelbſt beizumeſſen haben w PEN 
om Magiſtrate der k. Hauptſtadt, K. k. Bezirksamt als Gericht. 
am 15. April 1859, Dabrowa, am 22. December 1858. 


Bl.uchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton 


i 72, ustaje. 
Niepolomiee, dnia 18. Kwietnia 1858. 


— 
—— 


6/160. St, P. C. Kundmachung. (330. 1-3) 


eee 
aerger en net GS 


N. 1128. Conkurskundmachung. (388. 1—3) 


Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in 
göw in Erledigung gekommenen Diurniften : Stelle 
mit dem Taggelde von 70 Neukr. wird der Concurs aus: 
geſchrieben. N 
Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche an 
k. k. Bezirksamt zu Glogöw bis 20. Mai 1859 
einzuſenden, und ſich über zurückgelegte Studien, Kennt: 
niß der deutſchen und pölnifchen Sprache, endlich über 
bisherige Verwendung auszuweiſen. 
Vom k. k. Bezirksamte. 
Glogöw, am 18. April 1859. 


3. 2165. Kundmachung. (357. 1-3) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß der Handelsmann Slang, igel 
für die Nürnberger⸗Waaren⸗Handlung in Rzeszôw die 
Firma: „Isaak Aue de Rzeszower k, k. Han⸗ 
ase e protocollirt hat. 5 

eſchloſſen im Rathe des k. k. i 
ee an 14. 0 b 1 Kreisgerichts. 


Ediet. (35213) 


Vom k. k. Bezirksamte Dabr ö 

ke. k., Bezirke habrowa als Gerichte wird 

Be liegenden Nachlaßmaſſen nach Iſaak Manz und 
eige Münz Hauseigenthümer in Dabrowa, durch die⸗ 


Krakau 


tung“ unterm 28., 29. und 30. März 1859 Nr. 70, 


Edictes] austr., tudziez zniesienia terminéw na dzien 18. 


Vom Vorſtande der Prüfungs-Commiſſion über Staats⸗ 


